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Tragödie des Sophokles 


Fiat 


den Versmaſſen des Originals aus dem Griechi⸗ 8 
ſchen überſetzt. 


Berlin und Leipzig, 


be i C. E. Ad am ſ on. 9 


ane 
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— all 


Vorrede. 


Kaum hatten wir Deutſchen allen übrigen 
Völkern Europas den Vorzug abgewonnen, 
die epiſchen Meiſterwerke der Alle Duni 
vortreffliche Nachbildungen auf unſern Bor 


den verpflanzt zu haben, als wir ſchon, von 


einem rühmlichen Eifer getrieben, weiter gine 


VI 


gen, und uns an ihren dramatiſchen Werken 
verſuchten. Am Sophokles ſind die meiſten 
Verſuche gemacht worden, und werden noch 
an ihm gemacht. Die Beurtheilung meiner 
Vorgänger in der Überſetzung der Tragiker 
überhaupt mate hier nicht am rechten Orte 
ſeyn; nur ſo viel ſey mir erlaubt zu ſagen, 
daß ſie nach meiner Meinung zum Theil die 
Form zu wenig geachtet, — und dieſe haben 
vielleicht am meiſten urſpil Ali dichteriſchen 
Geiſt gezeigt, — zum Theil aber der Form 


das innere Leben aufgeopfert, und doch auch 


Vit 
jene nicht recht erreicht haben. Ob es bei dies 


ſen Umſtänden mir erlaubt ſey, mit in die 


Schranken zu treten, das mag der borlies 
gende Verſuch entſcheiden. 
In das Geſetz, welches unſere neueren 
großen Überfeger durch ihr Beiſpiel geheiligt 
haben, daß Die Form ſtreng nachgebildet wer⸗ 
den müſſe, ſtimme ich vollkommen überein, 
Aber es ſcheint, als = diefe Seite ans 
fangen, die Überhand zu gewinnen. Dies | 
wünſchte ich am wenigſten am Sophokles zu 


erleben, für deſſen Geiſt und Ausdruck man 


rs vr aware 


VIII 


eben ſo leicht zu viel als zu wenig chun kann. 
Ich ſage dieſes nur, um zu zeigen, daß ich | 
die Größe und den Umfang meiner Aufgabe 
kenne, und sas überlegt habe, wenn dies 
etwa nicht aus dem Verſuche felbft erhellen 
follte. 

Die Grundſätze, welchen ich in Anſehung 
des Verabaues gefolgt bin, werden Kennern 
leicht in die Augen fallen. In den Chören 
mußte ich in einigen Stellen von dem Drigis 
nale abweichen, weil es in unſerer Sprache 


durchaus unmöglich war, eine ſolche Reihe 


IX x4 
von kurzen Sylben auf einander folgen zu 
laſſen. Ich hoffe durch dieſe Abänderungen 
den Karakter des Versmaßes ſo Be als 
möglich verwiſcht is haben. Der brunkiſche 
Text hat mir zur Regel abies nnd auf die 
wenigen Veränderungen Herrmanns in dieſer 
Tragödie habe ich noch nicht Nückſicht neh⸗ 
men wollen, weil ich ſie noch nicht genug ges 
prüft zu haben glaubte. Über gewiſſe Syl⸗ 
ben, deren Quantität ich als gänzlich under 
ſtimmt angenommen habe, möchte ich noch 


am erſten etwas ſagen, wenn mich dieſes nicht 


‘ 


x 
hier zu weit führen würde, und wenn ich 
nicht hoffte, dazu noch on einem auderen 
Drte Gelegenheit zu bekommen. In den . 
biſchen Trimetern habe ich ſtatt der Tribra⸗ 
chen und Daktyfen zuweilen Anapäſten ge: 
ſett, aber mich ſorgfältig gehütet, dieſe = 
die gleichen Stellen zu bringen. Übrigens, 
wünsche ich, möge man mit Hinſicht auf * 


deutſchen Homer bemerken, daß ich habe ho— 


meriſch ſeyn wollen, wie es auch Sophokles 


Wen ift. 


Endlich wird aus dieſem Verſuche wenig: 


XI 
ö ſtens ſo viel erhellen, daß ich ein ſehr ernſtes 
Intereſſe für vid Sache felbft habe. Was 
könnte mir alſo willkommener ſeyn, als grinds 
liche und . Beurtheilung der en 
ner? Um dieſe bitte ich daher hiemit, in der 
Abſicht, ſie, wenn dieſer Oidipus günſtig auf⸗ 
1 werden follte, bei künftigen Arbei, 
ten dieſer Art zu benutzen. So groß auch 
das Ser gang iſt, welches mir das Geſchäft 
des ÜÜberſetzens ſelbſt gemacht hat, fo wird 
es doch allein von dieſer Beurtheilung b 


hangen, ob ich die Nachbildungen einiger 


r 


anderen Tragödien deſſelben Dichters bekannt 
machen ſoll. Bei dieſer Gelegenheit würde 
ich mich ſodann weiter über den Bau der 
tragifhen Verſe überhaupt, und über ihre 


Übertragung in unſere Sprache auslaffen. 


Der Überjeger. 


XIII 
Apollons Orakel für Laios. 


Laios, Labdakos Sohn, du fleheft dir Segen der 
Kinder. 

Ein Sohn ſey dir gewähret; jedoch dann harret 
das Los dein 

Unter den Händen des Sohns zu verlaffen das 

Licht. Es gebot (6 

Zeus der Kronid', anhörend des Pelops fluchende 
Bitten, 

Welchem den Sohn du geraubt; der flehete fol« 


ches dir alles. 


Das Räthſel der Sphinx. 


Ein Zweifüßiges iſt vierfüßig, jedoch ihm die 


Stimm' Eins, 


XIV 


Und dreifüßig. Es wilbipfete allein, fo viel auf der 
Erde 
Nur der Geſchöpf' hergehn, in der Luft, und tief 
ae in dem Meere. 
Doch wenn dies herwandelnd die meiſten der Füße 
| beweget, 


Ihm iſt dann am geringſten die Kraft und die 


Schnelle der Glieder. 


Löſung des Räthſels. 


Höre mich, auch unwillig, geflügelte Muſe des 
“4 Todes, 
Wie dir dem Frevel ein Ziel ſetz' ich mit mäch⸗ 


tigem Laut! 


4 


xv 


Dein Spruch meinte den Menſchen, der, weil auf 
Erden er wandelt, 
Erſt vierfüßig erwuchs, eben geborenes Kind.“ 
Aber es ſtützet der Stab auch. den Greis, als drit⸗ 
ter der Füße, 
Wenn ihm den Rücken, bee Alter danies 


— 


dergekrümmt. 


* 


| | Perſonen. 
: Oidipus. 
ö Kreon. 

Jo kaſte. 
« Teireſias 

Ein Prieſter. 

Chor thebiſcher Greiſe. 

; Ein Bote. 
Ein Hirt. 


Ein Diener aus dem Pallaſte. 


Die Scene iſt vor dem königlichen Pallaſte 
zu Thebe. Beim Anfange des Stücks iſt das Volk 
mit Cre Prieſtern um einen Altar vor dem Pal: 
a we fat verſammelt; zur Seite iſt ein Tempel des 
Abbo. Oidipus tritt aus dem Pallaſte. 


EHEN 


König Oidipus. 


’ 


Didipus. 


O Kinder, Kadmos, jenes Alten, neu Geſchlecht. 
Was für Verſammlung eilend mir bereitet ihr, 
So mit des Flehns Olzweigen alleſammt geziert? 
Die Stadt zugleich füllt überall Rauchopferduft, 
Zugleich des Paians Laut und auch des Wehge⸗ 
ch reis, 5 3 
Was, Kinder, durch Botſchafter zu erkundigen 
Nicht würdig achtend, ſelber ich mich herbegab, 
Der allen Bürgern Oidipus ruhmvoll genannt. 
Du aber Alter, ſprich, dieweil nach Würden du 
A 


10, 


15. 


2 


Für dieſe wortführſt: welcher Zweck verſammelt 
3 euch, 
Ob fürchtend, ob anflehend? Weil von mir bereit 
In Allem Beiſtand euch. Denn unempfindlich wohl 
Wär ich, ein ſolches Flehn gefühllos anzuſchaun. 
; Ein Priefter. 
O Didipus, Machthaber meines Vaterlands, 


Du ſiehſt, wie alt wir ſitzend hier verſammelt ſind 


Um deinen Altar: jene die nicht allzuweit 


20. 


23. 


Schon fliegen mögen: jene, vom Greisalter ſchwer, 
Die Prieſter, ich des Zeus: und dort der Jünglinge 
Auswahl. Es ſitzt die andre Schaar Bezweigeter 
Auf dem Markt verſammelt, vor der Pallas dop 


pelter 


Wohnung, und an Ismenos ſeheriſchem Herd. 


Die Stadt ja, wie du ſelber auch anſchaueſt, ſehr 
Umkämpft der Meerſturm, vorzutauchen ſtrebt be: 
; reits 
Umſonſt ihr Haupt aus Tiefen blut'ges Wogen⸗ 
\ ſchwalls: 
Hinſchwindend mit den Keimen reicher Erdenfrucht, 


30. 


35. 


40, 


3 


Hinſchwindend mit Viehherden, ungeſegneter 

Geburt der Weiber; auch der feuervolle Gott 

Treibt mit Verfolgung, grauſe Seuche, dieſe Stadt, 

Von dem geleert wird Kadmos Herrſcherhaus, und 

| von 

Wehklag' und Angſtſchrei Hades ſchwarzes Reich 
erfüllt. 

Den Göttern nun dich nimmer gleich anſehend, ich 

Noch dieſe Kinder, ſitzen wir um deinen Herd, 

Jedoch der Männer Erſten in des Lebens Gang 

Erachtend, und in gottge fandest Fugungen, 

Der aufgelöſet, zu des Kadmos Stadt gelangt, 

Den Zins den graufen Säng'rin, den wir darge 
reicht, 

Und das von niemand Unſrer je zuvor belehrt, 

Noch durch Erkundung; nur mit Gottbeiſtand allein 

So ſagt und glaubt man, haft du uns emporge- 
lenkt. 

Nun, o vor Allen Oidipus gewaltig Haupt, 

Umflehn wir dich nur, alle zu dir hingewandt, 

Daß du erſinneſt Hülfe, wenn von Göttern wo 


‘ A 2 


1 585 


55, 


Ausſpruch du hörteſt, oder auch von Menſchen 
Rath. 

Denn ſtets Erfahrungsreichen ſehn wir ja zumeiſt 

Aufblühn seit Ausgang ihrer Rathverkündungen. 

Auf, o des Volkes Hort, erheb' uns wiederum. 

Auf, hilf mit Vorſicht: wie dich auch ſchon dieſes 
Land 


Erretter ausrühmt um den dargereichten Schutz, 


Doch deiner Herrſchaft nimmermehr gedenken wir, 
Erſt hergeſtellt zwar, doch ſodann zutückgeſtürzt. 


Nein, unzerrüttbar nun erheb' uns wiederum. 


Mit gutem Vogelfluge ſchon gewährteſt Sa 


Einſt nns Erlöfung: ſolchem gleich erſcheine nun. 
Denn, wenn du herſcheſt ob dem Lande, wie 
bisher, 
Iſt's menſchenreich wohl ſchöner dir, als ausgeleert. 
Denn nichts iſt wahrlich weder Feſtung weder Schiff, 
Geleert von Mannſchaft, unbewohnbar innerhalb. 
: Oidipus. 
O arme Kinder: wohl bekannt, nicht unbekannt 


Iſt mir, warum ihr flehet. Wohl erkenn' ich, wie 


70 


75. 


5 
Ihr alle leidet; doch wie ich, ihr Leidenden, 
Iſt eurer Niemand, der erleidet gleiches Maß. 
Denn eure Wehen treffen doch den Einzelnen 
Allein für ſich nur, keinen andern; mein Gemüth 


Die Stadt bejammert's, ſelber mich und dich zugleich. 


So weckt ihr nicht vom Schlafe mich Entſchlum⸗ 


merten. 
Nein wiſſet, daß ich lange ſchon darum geweint, 
Und ſchon im Geiſt auf vielen Wegen umgeſchweift. 


Doch was ich auffand ſuchend, Ein Heilmittel nur, 


Dies noch verſucht' ich. Denn Menoikeus Sohn 
bereits a 
Kreon, mir felbft n ward zur pythiſchen 
Wohnung Apolls geſendet, Sgufokſchen, wie 
Mit Wort, mit Handlung ich die Stadt befreien 
kann. f 
Und ſchon um ihn der abgemeßnen Reiſezeit 
Ablauf betrübt mich; mehr, als ich erwartete, 
Verbleibt er weilend über die bedürft'ge Zeit. 
Doch wenn er ankommt, ganz verächtlich wär' ich 


dann, 


35. 


6 


Nicht gleich vollendend Alles, was der Gott ge 
beut. 
Prieſter. 
Du haſt zum Glück geredet. Eben kündigen, 
Daß Kreon angelanget, jene dort mir an. 
(Kreon tritt auf.) 
Oidipus. 

O Herr Apollon, mög’ er doch mit ſolchem Heil 
Erfreuend annahn, wie mir froh ſein Auge glänzt! 
Prieſter. 

Ja, nach dem Anſchein freudig. Sonſt ja nicht 
ſein Haupt 
Umſchläng' ihm alfo frohes Lorbeers üpp'ger Zweig. 
Oidipus. 
Bald wird er's ſagen, ſchon zu hören uns genaht. 
O Ber er, Blutsfreund, o Menoikeus edler Sohn, 
Was für Verkündung Gottes bringſt du kommend 
uns 
Kreon. 
Heilſame. Denn das Schwerertragne, ſag' ich, auch, 


Zum Heil uns hingeleitend, fey vollkommen gut. 


go. 


95. 


7 
Didipus. 
Und welches ift die Rede? Denn nicht muthig zwar, 
Doch auch nicht furchtvoll bin ich vom geſagten 
Wort. 
Kreon. 

Wenn Du's begehreſt, hier in Aller Gegenwart 
Will ich's verkünden, oder gehn auch dort hinein. 
Oidipus. 

Vor Allen ſag' an; denn um dieſe trag' ich mehr 

Das Leid, als um des eignen Hauptes Sicherheit. 

Kreon. ; 

Go fag’ ich, was vom Gotte dort ich angehört. 

Der Herrſcher Phoibos gab uns deutlich den Befehl, 

Der Stadt Befleckung, ſelbſt ernährt in dieſem 
Land, 5 

Hinauszutreiben, nicht zu pflegen Scheußliches. 

: Oidipus. 

Durch welche Säubrung? Welches iſt denn des 

Frevels Art? 


Kreon. 


100. Vom Land verjagend, oder auch mit Morde Mord 
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Abſtrafend, weil vergoßnes Blut die Stadt bes 
ſtürmt. 
Oidipus. 
Und ſo den Unfall welches Manns bedeutet er? 
Kreon. 
Uns war, o König, Laios Anführer einſt 
Der Stadt, bevor des Landes Steuer du ergriffſt. 
Oidipus. 
105. Ich hab's vernommen; denn ich ſah nicht mehr 
den Mann. 
Kreon. 
Ob deſſen Tode nun gebeut er ſicherlich, 
Die Meuchelmörder abzuſtrafen irgendwo. 


Oidipus. 
Und die, wo find fie? Wo denn nun wird aufge- 
5 deckt 
Der alten Unthat ſchwerlich unterſchiedne Spur? 
Kreon. 


110. Er ſprach, in dieſem Land: Geſuchtes fen allein 
Zu fangen, unbeachtet ſey es leicht entflohn. 


9 
Oidipus. 
Fiel in der Wohnung, auf dem Lande Lajos, 
Fiel denn im Ausland alſo er in Mordeshand? 
Kreon. 
Fern zum Orakel, wie er ſprach, hinziehend, kam 
115. Er nicht zur Heimath wieder, Einmal abgereiſt. 
Oidipus. 
Und nicht ein Bote, kein Genoſſe ſeines Wegs 
Erfah es, nun behülflich zur Erkundigung? 
Kreon. 
And) fie find todt, auf Einen, der, aus Furcht 
entflohn, 
Was er gefehn, nur Eins zu ſagen uns gewußt. 
: Didipus. 
120. Und welches? Viel fdjon kann enthüllen Eine 
Spur, 
Käm' auch der Hoffnung kleiner Anfang nur daraus. 
Kreon. 
Antreffend, ſprach er, tödtet jenen Räuberſchaar 
Mit Einer Kraft nicht, ſondern mit der Menge 
Macht. 


10 


: Oidipus. 
Wie flieg der Rauber, war mit Gold er nicht dazu 
125. Von hier verleitet, zu der Kühnheit fo empor. 
5 Kreon. 
Go war Vermuthung. Nach dem Tode Laios 
War kein Crretter, der uns half in ſolcher Noth. 
Oidipus. 
Und welches Übel trat dazu, da hingeſtarze 
Des Landes Herrſchaft, das die Forſchung euch 
i gewehrt. 
a Kreon. 
130. Die dunkle Säng' rin Sphinx ja trieb, fürs Nächſte 
. nur, 
Um dies Verborgne unbeforgt, umherzuſchaun. 
Oidipus. 8 
Und nun vom Urſprung wiederum entdeck' ich dies. 
Dent: würdiglich hat Phoibos, würdiglich auch du 
Für jenen Todten dieſe Sorgfalt aufgelegt; 
135, Daß ihr mit Recht auch mich erblickt, als Mitgenoß 
Des Landes Recht ausſühnen und den Gott zugleich. 


Denn wohl mit nichten für entfernte Freunde nur, 


11 
Selbſt für mich ſelber, ſtoße dien Gubenfal ich aus. 
Denn wer es ate der jenen Mann erſchlug, gar 
> See sin leicht 
140. Mag der auch mich wohl morden mit derſelben 
Hand. 
Durch jenes Beiſtand denn errett' ich ſelber mich. 
Doch auf das Schnellſte, Kinder, von den Sitzen auf 
Steht alle, hoch aufhebend flehend Olgezweig. 
Ruf Andrer Kadmos Völker zur Gerfammelung: 
145. Weil alles ich vollende. Glücklich werden wir 
Nun mit dem Gott erſcheinen oder umgeſtürzt. 
(Kreon ab.) 
Prieſter. 
O Kinder, laßt uns ftehen: denn ja dieſerhalb 
Sind wir gekommen, was er angekündiget. 
Phoibos, der herfchickt dieſe Botſchaft, mag zugleich 
150. Als Retter kommen, und des Wehs Bewältiger, 
Chor. 
Strophe. O Zeus holdeſte Sage, wie kamſt du 
daher von der reichen 
Pytho zur herrlich ſtrahlenden 


t 


. 
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Thebe? Schreckenbetäubt ift mein Innerſtes, be: 
i bend vor Zagen, 
(Heilbringender, Delier, Paian!) 
155, Rings um dich her dich ebend was Neues 
fon, 
Oder nach Freifenden Horen du wiederum 
a Drohſt zu beendigen dem Schuldigen. 
Sag' es, der güldenen Kind, o der Hoffnung, un⸗ 
er: 5 flesbsiee Sia! 
Gegenftro Pb 2 Erſt dich ruf' ich, o Zeus unvergäng⸗ 
. liche Tochter Athene, 
160. Dich auch, der Erde Herrſcherin, 
Artemis, die auf dem Markt von gerundetem Throne 
daherſtrahlt, 
Und Phoibos, den Treffenden, io! 


Dreifach errettende Helfer, erſcheinet mir! 


\ 


Wenn ihr einmal, da vergangene Flüche die 
165. Stadt mir beftürn.eten, 
Endlich die Flamme der Noth mir verjagetet, na⸗ 
het auch nun mir! 


Schlußgeſang. Himmliſche, unermeßlich Weh 
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Erträge jeglicher. 
Erkranket liegt die ganze Schaar. 
170. Nicht iſt ein Speer der Erfindung, 
Der mich erlöſete. Weder ja 
Reifen des berühmten Lands 
Sprößlinge, weder die Qualen 
Wehſchreiens⸗ voller Geburten vollenden die Weiber. 
175. Wohl Schaar auf Schaar mögeft du ſchaun, 
Gleich dem flüchtigen Vogel, 
Raſcher als eilenden Brand ſich danieder entſtürzen 
zum Strande, 
Zum nächtlich ſtillen Gott. 
Deren nun ungezählt die Stadt verdirbt. 
180. Sprößlinge unerbarmet 
Auf dem leichenbedeckten Feld 
Liegen hier hülflos; N 
Wo mit den greiſenden Müttern die Gat⸗ 
tinnen, 
Laut wehheulend zu Himmliſchen, 
185. Hieher, dorther, wehvolles Leid 


Heilflehend im Jammer erſtöhnen: > 


. 
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Und Paian mithallend im ſeufzenden Heulen her⸗ 
vorſtrahlt. 
Deſſen, o Zeus unvergängliche Tochter du, 
Holdſel'ge, ſend' uns Rettung; 
190. Ares, den todbringenden Gott, 
Der nun, der Schilder unbeerzt, 
Mich brennt, mit lautem Wuthgebrüll ver: 
folgend, 
Zu treiben in zurückgewandtem Lauf, 
Vom Vaterlande zum mächtigen 
195. Lager der Amphitrite, 
Dort oder zum wirthloſen Strand, in 
Thrakiſch Meergewoge. 
Denn, was die Nacht uns übrig ließ, 
Nimmt der Tag uns immerdar. 
200. O, der feur'ges Blitzflammenſtrahls 
Gewalten lenkt, o Vater Zeus, 
Ihn vertilg' in deinem Donner. 
Lykeios Herr, vom Bogen goldgeſchmückt 
Die unbeſiegelichen Geſchoſſe 


205. Dir entſandt möcht' ich anſchaun, 
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Errettend hergeſpannet; 
Und den Fackelſtrahl Artemis auch, 
Wenn flammend fie lykeliſch Gebirg 
Hindurchſtürmt. Goldengekrönter, 
210. Auch zu dir fleh' ich, vom Lande be⸗ 
nannt, purpurner Bakchos, jauchzender, 
Schwärmer in Mainadenſchaar, 
Zu nahn, mächtig, entflammt, 
Mit dem hellen Tannzweig, 
215. Auf den unter den Göttern ehrentblößten 
Gott. 
Didipus, 
Du flehft, doch was du fleheſt, wenn mein Wort 
davon 
Du hörend aufnähmſt, und der Krankheit warteteſt, 
Erhieltſt du Rettung und Erleichterung des Wehs. 
Was dieſen Sagen fremd ich euch ankündige, 
220. Und fremd dem Vorgegangnen. Denn nicht ferne 
wohl. N 
Möcht ich erkunden, mangelnd irgend eiuer Spur. 
Nun, als der letzte Bürger zu den Bürgern, ich 


t 
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Künd' euch zur Achtung, alleſammt, Kadmeier, dies: 
Wer Eurer irgend Labdakos Sohn, Laios, 

225, Erblickte, welches Mannes Hand ihn tödtete, 
Denſelben mahn' ich, alles dies mir darzuthun: 
Auch wenn er fürchtet, hebend die Anklage ſelbſt 
Sich zu verfolgen: denn noch andres wird er nichts 
Unfreundlichs leiden, unverletzt dem Land' entziehn. 

230. Doch wer aus fremden Landen jemand Anders 

kennt ; 
Als Meuchelmörder, der verſchweig' ihn nicht; von 
mir 
Erhält den Lohn er, und dazu noch ferner Dank. 
Doch wenn ihr dies zudecket, und jemand, des 
Freunds 
Unheil befürchtend oder ſeins, fortſtößt mein Wort, 

035. Was dann ich thun will, dieſes hört nunmehr 

5 von mir. 
Den Mann ermahn' ich irgend, wer er ſey, im 
f Land 
Hier, deſſen Macht und Thron zur Lenkung mir 
vertraut, 


Noch 
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Noch aufzunehmen, noch ihn anzureden, Euch, 
Noch am Gebet der Götter, noch am Opfermahl 
240. Ihm Theil zu ate nod) an heil'ger Reinigung; 
Vielmehr vom Haus“ ihn fortzuſtoßen, als den 
Greul, 
Der nun uns heimſucht, wie der Gottheit py⸗ 
thiſches f 
Orakel nun fo eben mir ankündiget. 
Ich aber auch werd' alſo dieſem Gotte ſelbſt 
245. Und dem geſtorbnen Manne Bundsgenoſſe ſeyn, 
Und ich verfluche dieſen Thäter, war er nun 
Allein verborgen oder mit Theilnehmern auch, 
Daß bös der Böſe das Leben heillos ſchleppe fort. 
Auch dies erfleh' ich, wenn er an demſelben Herd 
250, In meinem Haus mir weilte, mir noch unbewußt, 
So leid' er, was ich eben nur ihm angeflucht. 
Euch aber alles zu vollenden mahn' Ich an, 
Um meinetwegen, und des Gottes und des Lands, 


Das fo von Mißwachs gottverhaßt dahingequält. 


255. Ja trieb’ auch nicht zu ſolcher Sache Gottesruf. 


Ungereinigt alſo euch zu laſſen, ziemte nicht, 
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Nachdem der beſte Mann und König fo verdarb, 
Nein, nachzufotſchen; jo nun aber betreib' ich ſelbſt, 
Da mein die Herrſchaft, welche jener vor beſaß, 
260. Da mein das Bett’ auch, und derſelben Frau 
Genuß; 
Auch wär' gemeinſchaftlicher Kinder Ein Geſchlecht, 
Wär' ſo verunglückt jener nicht, uns aufgeblüht; 
Nun war auf ſein Haupt alſo das Schickſal gee 
— lenkt. 
Weshalb für ihn auch, wie für meinen Vater, ich 
265. Den Kampf beſtehn will, und mich umthun überall, 
Nachſtrebend, den Vollbeinger dieſer That zu fahn 
An Labdakos Erzeugtem, und Polydoros auch, 
Des alten Kadmos und des fernen Agenors Sohn. 
Und welcher dies verweigert, fleh' zu Göttern ich, 
270. Dem ſprieß' verkümmert keine Sat der Boden auf, 
Noch ſeines Ehweibs Kinder; nein, in dieſer Noth 
Treff ihn Vernichtung, und in noch furchtbärerer. 
Euch Andre doch, Kadmeier, alleſammt, foviel 
Ihr dieſem beiſtimmt, möge Dikes hehrer Schutz 


275, Und immerdar hülfreich geleiten jeder Gott. 


1g 
Chor. ! 
Wie mich der Fluch angehet, fag’ ich, König, dir. 
Denn nicht erſchlug ich, noch, wer Anders ihn ete 
ſchlug, 
Weiß ich: doch dies Geheimniß, der 's geſendet, 
follt’ 
Es löſen, Phoibos, welcher Mann die That be⸗ 
ging 
Oidipus. ' 
280. Gerecht geſprochen. Aber Zwang anthun dem 
a Gott, 
W. et nicht wollte, nimmer wohl vermöches ein 
. Mann. 
Chor. 
Ein Andres auch noch ſagt' ich wohl, das ſchick⸗ 
lich dünkt. 
Oidipus. 
Und wär's ein Drittes, nimmer mir verhehle dies. 
Chor. 8 
Ich weiß mit Phoibos ſchauet mit dem Fürſten 
Sucſt 
B a 
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285. Am beften ſolches Teireſias, von welchem man 


Ausforſchend, Herrſcher, dieſes lernt' am ſicherſten. 
Oidipus. 
Auch diefes hab' ich wie ein Träger nicht verſäumt. 
Botſchaft iſt ihm auf Kreons rathend Wort gee 
2 ſandt 
Zwiefach: es wundert lange mich die Zögerung. 
Chor. 
290. Und andre Sagen find veraltet ja und leer. 
Oidipus. 
Doch welche ſind ſie? Ich beachte jedes Wort. 
Chor. 
Er ſey im Landweg umgebracht von Wanderern. f 
7 Oidipus. 
Auch ich vernahm dies; doch erſcheint nicht, wer 
es ſah. 
Chor. - 
Wohl, hat er irgend einen Antheil Furchtſamkeit, 
295. Möcht er vernehmend nicht beſtehn ſo großen Fluch. 


Hidipuse 
Wer ohne Scheu gehandelt, fürchtet nicht das 
Wort. 


(Teireſias tritt auf, von einem Knaben geführt.) 


Chor. 
Ihn auszuprüfen nahet jemand. Jene da 
Geleiten her den gottbefeelten Seher, dem 
Wahrheit iſt eingepflanzet einzig Sterblicher. 
Oidipus. | 
300. O alles ſchauend, Teireſias, Verkündliches ; 
2 Unſaglich's auch und Himmliſches und Erdwan⸗ 
8 delndes, 1 
Die Stadt, auch wn du nicht erblickſt, erkennſt 
5 du doch 
In welchem Weh ſie duldet: deren Schutz allein 


Und Retter, Herrſcher, dich wir auserkundeten. 


305. Denn Phoibos, wenn die Boten dir's nicht an⸗ 
geſagt, 
Hat unſrer Botſchaft angekündigt, einerlei 
Sey nur die Löſung dieſer ſeuchevollen Noth: 


7 * 
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Wenn wir die Mörder Laios, wohl ausgeforſcht, 
Ertödten, oder verſtoßen flüchtig aus dem Land. 
310. Du nun, verhaltend weder kund'gen Vogelflug, 
Noch wenn du andrer Seherkünſte Weg betrgeſt, 
Löſ' aus dich ſelber und die Stadt, erlöſe mich, 
Löſ' auch den ganzen Greuel des Ermordeten. 
In dir ja find Wik. Und dem Mann’ wär heb 
a fen, mit 
315. Was er beſäß und könnte, wohl das ſchönſte 
Werk. 
Teireſias. 5 
Weh, weh! Wie ſchrecklich, wiſſen, wo es nicht 
zum Ziel 
Hinführt den Wiſſer! Dieſes, hell in meinem Sinn, 
War draus verſchwunden: nimmer kam ich ſonſt 
daher. 
Oidipus. 
Was iſt es? Wie ſo biſt du muthlos hergelangt? 
Teireſias. ; 
a 80. Laß mich zur Heimath. Denn das Deine wirſt 
du leicht, 
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Und ich das Mein’ ertragen, wenn du mir ges 
horchſt. 
Oidipus. ; 
Nicht rechtlich ſprachſt du, noch zu Gunſten diefer 
Stadt, 
Der, die dich nährte, alſo weigernd dieſen Spruch. 
Teireſias. 
Ich ſeh', daß nimmer deine Rede dir erging 
325. Zum Beften: alfo fürcht' ich ſelber gleiches Los. 
Gin 
Nicht, bei den Göttern, ſchauend weigre dich, die⸗ 
weil 
Wir alle dich anflehen, rings in Staub geſtreckt. 
el 
Denn alle ſchaut ihr nichts. Doch ich will nim⸗ 
mermehr 
Heraus es ſagen, um nicht dein Weh darzuthun. 
Didipus. 
330. Wie das? Erkennend ſprichſt du nicht, vielmehr 
; . gedenkſt 


Du uns verrathvoll zu verderben und die Stadt? 


t 
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. Seirefias, 
Noch möcht' ich mich betrüben, noch dich ſelbſt. 
Warum 
Befragſt du fruchtlos? Nichts von mir erkundeſt du. 
Oidipus. 
Nicht, Schlechtſter aller Schlechten (denn in Stei⸗ 
nesart 
335. Selbſt regteſt du Erzürnen) redeſt du's heraus? 
So unerweichlich, unbewegbar bleibeſt du? 
Teireſtas. 
Zwar meine Art mir tadelſt du; die eigne dir 
Beiwohnende verkennſt du; dennoch ſchiltſt du 
mich! 
Oidipus. 
Wer möchte wohl nicht zürnen, wer dergleichen 
Wort 
340, Vernähme, wie die Stadt verſchmähend du ge 
ſagt? 
Teireſias. 
Selbſt wird es kommen, deck auch ich's mit 


Schweigen zu. 
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Didipus. 
Wohl. Was daherkommt mußt du mir verkün⸗ 
digen. 


, Teireſias. 
Nicht weiter laß mich reden. Darob, wenn du 
willſt, 
Tob' auf im Jähzorn, welcher der entſetzlichſte. 


Oidipus. 
343. Und nicht verhalt' ich etwas, wie im Zorn ich bin, 
Was mir hervorblickt. Wiſſe denn, du dünkeſt mir 
Des Werkes Miturheber, Thäter auch, ſofern 
Die Hand nicht mithalf. Aber wenn du ſehend 
wärſt, N 
Auch felbß die That wohl, ſpräch' ich, ſey voll⸗ 


kommen dein. 


; Zeirefias. 
'350, Wahrhaftig? Itzt bei jenem Aufruf mahn' ich dich 
Zu bleiben, Went du Al hean, von dieſem Tag 
Nicht anzureden, weder dieſe, weder mich, 


Als dieſes Lands entheiligende Unreinigung. 


‘ 
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Oidipus. 
Und alſo ſchamlos wickelſt künſtlich du heraus 


355. Die Rede? Dieſem zu entfliehn vermeineſt du? 


Teireſtas. 
Schon bin ichs; denn die ſtarke Wahrheit pflege 
8 ich mir. 
Oidipus. 
Von wem belehrt denn? Wahrlich nicht aus dei⸗ 


ner Kunſt! 
Teireſias. 
Gon dir. Denn wider Willen drangſt du mich 
5 4 zum Wort. 
Didipus. 
Zu welchem Wort? Noch ſag' es, daß mir's hel: 
ler ſey. 
Teireſias. 
360. Haſt du es nicht verſtanden? Oder prüfſt du mich? 
Oidipus. 
Nicht, daß genau ich's wüßte. ö Nochmals ſag' 


es mir. 
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2 Teireſias. 
Du ſeyſt des Mannes Mörder, deſſen Spur du 
ſuchſt. 
Oidipus. N 
Dir nicht zum Wohlſeyn ſagſt du zweimal Läſte⸗ 
rung. 
> Teireſias. 
Sag' ich noch Andres dir, damit du mehr erzürnſt? 
Didipus. 
365. So viel dit-einfommt, Denn vergeblich redeft du. 
Te ir e ſi as, 
. Berborgen, ſprach ich, treibſt du mit den Theuerſten 
Schandvoll e und dein Elend ſiehſt 
du nicht. 
Didipus. 
Und meinſt du freudig dies zu ſprechen immecdar? 
Teirefias. 5 
Wofern der Wahrheit irgend nod) Gewalt verliehn. 
DOidipus. 
370, Ja; nur bei dir nicht; dir nur gilt fie nicht, die 


weil 
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Du blind an Ohren, und an Geiſt sab Augen 
en: 
Teireſias. 
Elend erſcheinſt du, ſolches mir verhöhnend, was 
Bald Keiner ſeyn wird, der es Licht an dir ver⸗ 
höhnt. 
Didipus, . 
In Einer Nacht nut lebſt du, daß du weder mich, 
375: Noch Andre, wer das Licht erblicktſt, verletzen 
magſt. 
Teireſtas. 
Ne iſt dein Schickſat unter mir zu fallen, weil 
Es vermag Apollon, welchem anliegt dies Ge: 
ſchäft. 
Oidipus. 
Sind teons oder deine die Erfindungen? 
Teireſias. 
Nichts Leides thut dir Kreon, nur du ſelber dir. 
a Oidipus. 
380. O Königthum, und Schätze, und der Künſte Kunſt, 
Du hocherhobne zu dem allgewünſchten Ziel, 


wi 
= 


Wie große Mißgunſt unter euch verborgen liegt! 

Wenn dieſer Hertſchaft wegen, welche mir die 
Stadt 

Geſchenket, nicht erfordert, eingehändiget, 

385. Kreon daraus, der Treue, mir uralte Freund 
Nachſtellend heimlich abzuwerfen mich begehrt, 
Anſtiftend ſolchen Zaubrer, ränkeſchmiedenden, 
Trugvollen Schreier, welcher immer zum Gewinn 
Allein geſehen, aber blind iſt in der Kunſt! 

390. Dieweil, nun rede, wo bewährſt du Seher dich? 

Warum, als hier die ſangbegabte Hündin war, 
Sprachſt du denn nicht den Bürgern ein Erlöſer⸗ 

; wort? 
Und dies Geheimniß war doch nicht für jeglichen 
Mann aufzulöfen, ſondern heiſchte Seherkunſt. 

395. Die weder aus dem Vogelflug du dargethan, 
Noch dir ein Gott aufklärte. Sondern ich genaht, 
Ohn' alle Kenntniß, Oidipus, ich ſchweigte fie, 
Im Geiſt erſpürend, nicht von Vogelflug be⸗ 

lehrt. 


Den du nun anſtrebſt abzuſtürzen, weil danach 


e 
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400. Einſt nah zu ſtehen Kreons Throne du gedenkſt. 
Leidvoll doch ſollt ihr, du und wer dies ſchmiedete, 


Mich, glaubt, verbannen. Gah dein ſchwaches Al⸗ 


h ter ich 
Nicht an, mit Schmerz erführſt du, wie Unſinn 
dich treibt. 
Chor. ’ 
Uns, wenn wir dies betrachten, ſcheint des Man⸗ 
2 nes Wort, 


405. Nicht minder deins auch, Oidipus, im Zorn ger 
ſagt. 
Dioch deß bedarfs nicht, nur wie uns der göttliche 
Ausſpruch am beſten ſey gelöſt, dahin zu ſehn. 
Teireſias. 
Wenn du auch herrſcheſt, fo gebührt mir doch, 
auch dir 
Gleich zu erwiedern; deſſen hab' auch ich Gewalt. 
Gro. Nicht leb' ich dir ja Sklave, nein, dem Loxier, 
Daß nicht mir Kreon ich zum Vorſtand ausgewählt. 
Nochmals, dieweil auch meine Blindheit du ge: 


ſchimpft: 


— 
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Du, auch mit Sehkraft, ſiehſt dich nicht in deiner 
| Schmach, 
Noch deine Wohnung, noch den Umgang, den du 
s pflegſt. 


415. Wo iſt dein Urſprung? Unbewußt dir, biſt du 


: Seind 
Den Deinigen dort unten, und auf Erden hier. 
Rings angeſtürzt verjagt mit grauſem Fuße dich 
Aus dieſem Land der Mutter und des Vaters Fluch, 
Itzt ſchauend zwar den Lag, doch in die Nacht 


ſodann. 


o. Wo wird ein Ort ſeyn, welcher nicht dein Schrein 


= empfängt? 
Wo nicht Kithairon mitertönt vom Widerhall? 
Wenn du verſpürſt die Vermählung, wo zum öden 
Port 
Des Wehs du eingelaufen mit geſchwellter Fahrt. 
Noch andrer Übel volle Schar gewahrſt du nicht, 


425. Die, gleich vertheilet, dir und deinen Kindern 


drohn. 


Fahr fort dazu, Kreon annoch und meinen Mund 


t 
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Herabzureißen. Denn der Menſchen keiner ift, 
Der fürchterlicher aufgerieben wird, als du. . 
Oidipus. 
Und iſt's erträglich, daß man dies bon dieſem hört? 
430. Nicht ihn verderben? Nicht ſogleich? Entfliehſt du 
a nicht, 
Von dieſer Wohnung hier in Eil zurückgewandt? 
i er Teirefias, 
Nicht kam ich wohl von felber, wenn nicht du 
mich riefſt. 
Oidipus. 
Nicht in Erwartung thörichter Geſchwätze; denn 
Sonſt hätt' ich ſchwerlich dich zu mir hieherge⸗ 
5 bracht. 
5 Teireſias. 
435. Wohl bin ich denn beſchaffen, wie es dir erſcheint, 
Thöricht, den Altern, die dich zeugten, voll Ver⸗ 


ſtand. 
Oidipus. 
Und welchen? Bleibe. Wer der Menſchen zeugte 
mich? 


Bei: 
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Teireſias. 
Der heut' ge Tag erzeuget und vernichtet dich. 
Oidipus. 
Wie ſprichſt du doch ſo unverſtändlich räthſelhaft! 
Teireſias. 
440. Dies aufzudecken, wäreſt du der beſte nicht? 
Oidipus. 
Das nur verhöhne, wo du ruhmvoll mich erblickſt! 
Teireſtas. 
Ja eben dieſes hohe Glück verderbte dich. 
; Didipus, 
Gab ich Errettung dieſer Stadt, beklag' ich's nicht. 
Teireſtas. 
So will ich fortgehn. Knabe, nun entleite mich. 
Didipus. 
445. Er leit’ ihn hin denn: hier ja nur das Eiligſte 
Störſt du, entfernt wohl hörſt du mich zu qua: 
len auf. 
Teireſias. 
Ich geh', noch ſagend, was mich herbringt, nim: 
mermehr 


€ 
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Dein Antlitz fürchtend; denn bei dir ſteht nicht 
| mein Tod. 
Ich fage dir, derfelbe Mann, den ſchon du längſt 
450. Aufſuchſt mit Drohung und mit Ausruf jenes 
Mords 
Am Labdakiden, dieſer iſt hier unter uns, 
Für eingewandert geltend; doch bald zeigt er ſich 
Als ingeborner Theber. Und ihm freudelos 
Iſt dies Geſchick. Statt ſehend geht geblendet er, 
455, Statt reich als Bettler, mit dem Stab in's fremde 
Land 
Den Weg ſich fühlend, auf des Elends Wanderung. 
Dann zeigt ſich, wie er mit den eignen Kindern 
lebt 
Als Bruder und als Vater auch, die ihn gebar, 
Des Weibes Sohn und Ehgemahl, des Vaters 
ſelbſt 
460. Ehbettgenoß und Mörder. Wandle nun hinein, 
Dies auszuſpüren. Wenn du lügend mich ertappſt, 
So ſprich, daß gänzlich mich verließ die Seherkunſt. 
(Teireſias und Oidipus ab.) 
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Chor. 
Strophe 1. Wen ſagſt du an, gottesbeſeelter, 
Delphis heil'ger Felſen, 
465. Unthat, Unthat hab' er vollendet 
: Blutbefleckter Hände? 
Nun ſtürmebeflügeltem Roßzwieſpann 
In die Flucht den Fuß entlenk' er malt. 
Denn gewaffnet verfolget mit Wuthanfall 
ho. Ihn wie Feuer und Blitz der Erzeugte von Zeus 
Furchtbarer Begleitung ; 
Unvermiedner Keren. 
Gegenſtrophe 1. Es ſtrahlte her von dem bes 
ſchneiten 
Gipfelfels Parnaſſos 
475. Ruf aufleuchtend, nach dem Verborgnen 
Überall zu fpüren. 
Denn ſicher durchirret des Walds Wildniß, 
In den Höhlen, durch Geklüfte, wie Stiere, 
Des Verlaßnen verlaſſener Fuß elend, 
480. Von dem Mittel der Erde der Weiſſagung 
Wegfliehend, die dennoch 
; C 2 
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Lebend ftets herumfleugt. 
Strophe 2. Fürchterlich nun, fürchterlich ſchreckſt du 
Mit dem weiſſagenden Wort, a 
485. Weder geglaubt, weder verachtbar. 
Und des Worts mangel' ich ganz. 
Mich umſtehn Ahnungen, 
Hier weder zu ſchaun, weder zurück. 
Wie einmal Labdakos Stamm Streit pflog, 
490. Und mit ihm Polybos Sohn, 
Weder in vormaliger Zeit 
Weder anjetzt ward es mir kund, daß den Ruf 
Haitend, wie ſcharf prüfendes Maß, 
Um die Sage, die ausging, 
495. Ich beſtreit' Oidipus Haupt, 
Labdakos Söhnen ein Rächer 
Des tiefdunkelen Tods. 
Gegenſtrophe a. Aber es ſchaun Zeus und Apollon 
In dem Geiſt Sterblicher Los 
500. Kundige; doch menſchlicher Seher, 
Ob er hoch reicht über mich, 
Iſt mir kein Spruch unbe⸗ 
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ſtreitbar; ja mit Kunſt möge die Kunſt 
Wohl zurücklaſſen ein Mann: doch nim⸗ 
mer einmal, eh ich geſchaut 
Treffend das Wort, klaget' ich an, 
Welcher ihm abſtimmt. Denn man ſah auf den 
Mann 
Flügel: begabt nahen das Weib, 
Und erkannte die Weisheit, 
310. Die, erprüft, rettend der Stadt. 
Drum auch in meinen Gedanken 
Ihm naht nimmer ein Schimpf. 
a (Kreon tritt auf.) 
Kreon. 
Ihr Bürger Thebes, fürchterlicher Klagen Ruf 
Vernehmend, die ausfaget König Oidipus, 
515. Beſtürzt erſchein' ich. Wenn in dieſen Schickungen 
Anitzt er argwöhnt, daß von mir ihm zugefügt 
Mit Worten oder Werken, was Unheil ihm bringt, 
Nicht hab' ich Sehnſucht dann der langen Le: 
benszeit, 
Da ſolchen Ruf ich trage. Nicht einfältig iſt 
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520. Die böſe Folge, die mir ſolche Rede wirkt, 
Nein unermeßlich; bin ich ſchlecht in dieſer Stadt, 
Schlecht auch bei dir und jedem Freund berüchtiget. 
Chor. 
Doch kam ja wohl vielleicht die harte Läſterung 
Vom Zorne mehr erzwungen, als mit Vorbedacht. 
Kreon. 
525, Was gab den Anſchein, daß nur mein durchdach⸗ 
ter Plan 


Verführt den Seher zu dem lügenhaften Spruch? 


Chor. : 
Geſprochen ward fo; doch ich wußte nicht den 
Grund. 
Kreon. 


Und ward mit gradem Blick' und mit geradem 
dem Sinn 


Herausgeſprochen dieſe Klage wider mich? 
Chor. 
530. Ich weiß nicht. Was die Herrſcher thun, beſchau' 
ich nicht. 
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Doch kommt er felber aus der Wohnung ſchon 
hervor. 
(Oidipus tritt auf.) 

3 Oidipus. 

Wie? Du noch hier erſcheineſt? Iſt ſo mächtig dir 

Die Stirn der Frechheit, daß zu meinem Dache 
noch 

Du kommſt, der Mörder dieſes Mannes offenbar, 

535. Kundbarer Räuber auch an meinem Königthum? 

Auf, bei den Göttern, rede, ob an mir entdeckt 

Feigheit, ob Blödſinn, ſolchen Rathſchluß du ge: 
faßt. 

Und daß den Anſchlag nicht ich auskundſchaftete, 

Der leiſ' heranſchlich, und ihm nicht auswich' be⸗ 
lehrt? ‘ 

540. Iſt nicht dein Streben thöricht, voll Vermeſſenheit, 
Ganz ohne Reichthum, ohne Freunde die Gewalt 
Zu jagen, die durch Volk und Gold gefangen wird? 
Kreon. 
Hör', was zu thun iſt. Gegen deine Rede nun 


Vernimm dieſ meine; dann entſcheide ſelbſt belehrt. 


‘ 
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Oidipus. 
545. Du ſprichſt gewaltig. Ich bin zu belehren ſchwer 
Dir. Denn gehäſſig mir und feindlich traf ich dich. 
Kreon. a 
Davon vernimm doch erſt von mir Vertheidigung. 
Didipus, 
Davon nur ſchweige, daß du kein Verräther ſeyſt. 
Kreon. 
Wenn du erachteſt, trefflich fey Halsſtarrigseit, 
550. Ganz von Verſtand entblößet, wahrlich irrſt du fehr, 
Oidipus. 
Wenn du erachteſt, kränkend den verwandten 
Mann 
Heillos, der Strafe zu entfliehn, ſo irrſt du ſehr. 
Kreon. 
Mit Recht, geſteh' ich, fagft du den Ausſpruch; 
| jedoch 
Des Leides, das du leiden willſt, belehre mich. 
a Oidipus. 
555. Haſt du beredet, oder nicht, daß Noth verkangt, 


Zum würd'gen Seher abzuſenden einen Mann? 


; 
dr 


Kreon. 
Noch unverändert bin ich bei demſelben Rath, 
Oidipus. 
Wie lange Zeit denn iſt es nun, daß Laxos — 
Kreon. 
Was für ein Werk begonnen? Denn nicht ahn! 
ä 
Oidipus. 


4 


560, Verborgen hinſchwand vor des Verderbens liber: 


macht? 
; Kreon. 
Wohl lang und fernher meſſen wir ſeitdem die 
Zeit. 
Oidipus. N 
War dieſer Seher aber ſchon in ſeiner Kunſt? 
5 Kreon. 
Voll gleicher Weisheit, gleicher Ehrfurcht werth 
geſchätzt. 
Oidip us. 
Erwähnt' er denn fon meiner auch zu jener 


Zeit? 


ho 


Kreon. 
565. Wohl nicht. Gewiß niemals in meiner Gegen: 
Re wart. 
Oidi pus * 
Und nicht Erkundung des Verſtorbnen hieltet ihr? 
Kreon. ; 
Wir hielten. Wie nicht alſo? Nichts erfuhren wir. 
Didipus. 
Warum denn damals ſagte diefes der Weiſe nicht? 
AKrebn, i 
Nicht weiß ich. Wo it Wiffen e weng 
em, 
Oidipus. 
570. Das Deine weißt du. Dieſes ſage, denkſt du klug. 


Kreon. 
Und welches? Wenn ich's wüßte, niemals leug⸗ 
net' ich. 
Oidipus. 
Daß jener, ſah er dich zuvor nicht, nimmermehr, 


Mein fey, verkündet, die Ermordung Laios. 
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Kreon. 
Ob dies er ausſagt, weißt du ſelbſt; doch mir iſt 
ek u frei, 
575. Dich auszuforſchen, wie du nun mich ausgeforſcht. 
ODidipus. 
Erkunde. Dengoch werd' ich nicht auf Mord er⸗ 
, RR . tappt. 
Kreon. 
Nun wohl: zur Gattin haſt du meine Schweſter 
nicht? 8 
Didipus. 
Zu ren iſt nicht, was du jetzt erkundiget. 
0 Kreon. : 
Und gleicher Herrſchaft habt ihr, gleiches Landes 
i Theil? 
Hfdipus. 
580. Was fie begehret, alles gern gewähr' ich ihr. 
Kreon. f 
Nicht gleich begünſtigt bin der Oritt' ich euch geſellt? 
Oidipus. N 
Hier eben wahrlich zeigeſt du den falſchen Freund. 
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Kreon. 
Nicht; gäbſt du ſelber, wie nun ich, dir Rechen⸗ 
ſchaft. 
Dies nun zuerſt beachte, ob du meinſt, es wählt 
595. Zu herrſchen jemand, immer angſtvoll, lieber, als 
Furchtloſe Nachtruh, wenn er gleiche Macht beſitzt. 
Noch mir ijt aber größre Sehnſucht eingepflanzt 
Zu ſeyn ein König, als zu leben königlich, 
Noch Einem, welcher wahres Wohlſeyns Grenzen 
kennt. 
590. Denn nun von dir ja wird mir alles ohne Furcht. 
Wär' mein die Herrſchaft, vieles ungern würd' ich 
thun. 
Wie wäre mir das Königthum wohl reizender, 
Als ruh'ge Herrſchaft, kummerloſe Furſtenmacht? 
Nicht ſo unendlich täufihet mich ein irrer Wahn, 
595. Daß andres Gutes ich begehrt', als was mir nützt. 
Nun liebt mich jeder, nun umarmt mich jedermann; 
Nun, wer von dir begehret, iſt zu mir gewandt, 
Dieweil Erfüllung Jedes ja nur hier beruht. 


Wie griff' ich denn nach j jenem wohl, und ließe dies? 5 
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Goo. Go thöricht wird kein Sinn, der nur verſtändig 
denkt. 
Nicht eingenommen bin ich denn von dieſem Plan, 
Noch ſelbſt mit Beiſtand ſolcher That erfrecht' ich 
mid. 
Deß zur Gewißheit, erſtlich hin nach Pytho geh, 
Frag' an, ob wahrhaft ich den Ausſpruch herge— 
bracht; 
605. Zum Andern, wenn du mit dem Zeichendeuter mir 
Entdeckſt Berathſchlagungen, einfach nicht allein, 
Zwiefach verurtheilt fterb’ ich dann, von mir 
. und dir. 
Unaufgeklärt doch zeihe nicht mich fernerhin. 
Nicht iſt es billig, weder blind den ſchlechten 
Mann 
610. Für edel achten, weder ſchlecht den edelen. 
Wer ſich den edlen Freund verſtößt, dem iſt es 
gleich 
Als wär's ſein eignes Leben, ihm zumeiſt Pe 
Doch mit der Zeit erkenneſt du's gewiß: dieweil 


Die Zeit den rechten Mann allein ausweiſen kann; 
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615. Den ſchlechten wohl erkenneſt du von Einem Tag. 
N Chor. ‘ 
Verſtändig fprad er; ſchaue, daß nicht Zorn dich 
2 ſtürzt, 
O Herr. Des Schnellen Rath iſt nicht der ſicherſte. 
Didipus. 
Wenn aber ſchnell mit Hinterliſt er mir geheim 
Herſchleicht, ſo ſey auch wieder Rathſchluß ſchnell 
gefaßt. 
620. Doch harr' ich ruhig lange Zeit, ſein Werk iſt 
dann 
Reif zur Vollendung, und verunglückt mein Be⸗ 
mühn. 
f Kreon. 
Was denn begehrſt du? Soll ich aus dem Lande 
fliehn? 
Oidipus. 
Mit nichten. Tod iſt, nicht Verbannung mein Bes 
gehr. 
Kreon. 


Wenn erſt du anzeigſt, was an mir gehäſſig ift. 
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Didipus. 
625. Nicht mir zu weichen, noch Gehorſam zeigeſt du? 
; Kreon. 
Ich ſeh' ja, weiſe denkſt du nicht. 
Oidipus. 
Für mich genug. 
Kreon, 
Doch ſollteſt du für mich auch. 
Oidipus. 
Aber ſchlecht biſt du. 
Kreon. 
Wenn gänzlich nun du irreſt? 
Oidipus. 
Herrſchen muß ich doch. 0 
Kreon. 
Nicht, wenn du ſchlecht regiereſt .. 
Oidipus. 
Ach! O Stadt, o Stadt! 
Kreon. 
630. Auch mir iſt Theil an dieſer Stadt, nicht dir allein. 
(Jokaſte tritt auf.) 


+ pie 
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Chor. 
Hört auf, o Herrſcher. Denn ich ſeh' zu rechter 
Zeit 
Dort Jokaſten aus dem Haus hergehn, von 
ji : 2 der 
Dem nun entſtandnen Streite naht Beruhigung. 
Jokaſte. 
Was, unbefonnen, hobet ihr, Unglückliche, 
635. Der Zungen Aufruhr, und betreibt ſchamlos im 
Leid 
Gemeiner Krankheit unter euch Beleidigung? 
Nicht du zur Wohnung? Eilſt nicht Kreon du da⸗ 
heim, 
Daß ihr das Nichtge nicht zu großem Leid er 
hebt? 
Kreon. 
Vernimm, o Schweſter: Oidipus, dein Ehgenoß, 
640. Bedroht mich furchtbar, ſtellend der zwei Übel 
Wahl, 
Vom Land Verſtoßung, das mich geboren, oder 
8 Tod. 
O i⸗ 


A 
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Di dipus. 
So fag’ ich: weil ich böslich ihn, o Frau, ertappt, 
Nachſtellend meinem Haupte mittelſt böſer Liſt. 
Kreon. a 
Nie mehr gedeihen, nein verflucht, wenn ich ge⸗ 
x than, 
645. Mög’ ich verderben, weſſen er mich angeklagt. 
N Jo kaſte. 
O bei den Göttern, Oidipus, gieb Glauben ihm, 
Am meiſten ehrend dieſes Eidſchwurs Göttlichkeit, 
Doch mich ſodann auch, und das Volk, das dich 
5 umgiebt. 8 
Chor. 
Strophe r. Befolge Rath, ſelbſt bedenkend, 
650. O Herr, angefleht! 
Didipus. 
Worin begehrſt du Folgſamkeit? 
Chor. 
Nicht ihn, der ER ehrenwerth, 
Nun durch Eidſchwur erhöht, 
Entwürdige! 


‘ D 
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Didipus, 
655. Und weislich willſt du's? 
Chor. ; 
Weislich. 
Oidipus. 
Rede, was du meinſt. 
Chor. 
Einen geſchwornen Freund ſtrafe du nimmermeht, 
Nur mit dunklem Grund, verunehrt der Schuld. 
Didipus. 
Nun wiſſe, daß du, wenn du dies begehreft, wide 
Den Tod begehreft, oder Flucht aus diefem Land. 
Chor. 
660. Strophe 2. Niemals, wahrhaft, beim Haupt 
i Der Himmliſchen, Helios! 
Denn ohne die Götter und Freund, 
In dem Außerſten verderb' ich, 
Wenn ſolcher Sinn, Herr, mir iſt! 
665. Aber mir, tiefbetrübt, 
Quälet, ſchwindend, den Geiſt Va⸗ 


terland, wenn alſo nun 
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Zum alten Unheil neues ſich von euch fügt. 
Didipus. 


Er gehe denn, fey Tod auch gänzlich nun mein 


Los, 5 
670. Sei's auch Verſtoßung mit Beſchimpfung und 
Gewalt. 
Dein Mund ja nur, der ſeine nicht, erweichte mid) 
Zum Erbarmen; jener, wo er ſey, bleibt ſtets 
verhaßt. 
Kreon. ¥ 
Boll Haſſes weichſt du freilich mir, doch traurig, 
wenn 
Dein Zorn dich freiläßt. Denn Gemüther ſolcher 
j Art 
675. Sich ſelbſt zur Büßung quälen ſich am ſchreck⸗ 
lichſten. 
Oidipus. 
Wirſt du mich laſſen? Gehſt du nicht? 
a Kreon. 
Unweigerlich, 
Vor dir nicht aufgekläret, dieſen doch gerecht. (ab) 
1 al a 8 


“ 
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Chor. 
Gegenſtrophe x. Wie führft du, Frau, nicht 
£ mit Sorgfalt 
Hinein dieſen Mann? 


Jokaſte. 
680. Begierig, wie ſich dies gefügt. 
we Chor. 


Von Reden nur kam Verdacht, 
Dunkel, doch frißt er ſehr 
Auch ungerecht. 
Jokaſte. 
Von beiden, Männern? 
Chor. 
Freilich. 
Jo kaſte. 
Wie denn erging ihr Streit? 
Chor. 
685. O ja genug, genug, bei der gemeinen Noth, 
Mög' ny wo er ruhte, dort ſtilleſtehn! 
Oidipus. 


er | . 
Wohin gelangft du, guter Meinung voll, o Mann, 
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Wenn fo du kränkeſt und zerrücteft mein Gemüth! 
Chor. 
a Gegenſtrophe 2. Nicht, Herr, Einmal allein 
890. Beſchwur ich es, wiſſe, daß 
. Von Sinnen und völlig entblößt 
Ich erſchiene der Berathung, 
Wenn nun ich ausſtieße did, 
Der mein ſüß Vaterland, 
695. Schwer in Wogen geängftigt, 
Zum ſichern Weg gewandt! 
Auch nun ein Lenker, wenn es möglich, werd' 
uns. 
Jokaſte. ; 
Bei allen Göttern, Herrſcher, lehre nun auch mich, 
Um welche Thaten du ſo furchtbarn Zorn erhobft. 


Oidipus. 
700. Ich ſag's. Denn ich, Frau, ehr' dich mehr, als 
dieſe da. 
Um Kreon, wie mit Hinterliſt mich der verfolgt. 
Jokaſte. 


ö Sprich, ob du recht anklagend ihn zum Streite rufſt. 


t 
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. u Didipus. 
Er verkündet, Mörder Laios ſey ich allein. 
Jokaſte. 
Aus eigner Kenntniß, oder von jemand belehrt? 
— Oidipus. 


705. Herſendend den boshaften Seher, daß er fred 
An ſeinem Theil ausſchütte ſeinen ganzen Mund. 
Jokaſte. 
Dich ſelbſt vergeffend, was davon du fagen willſt, 
Auf mich nun höre, zur Belehrung, wie ja nie 
Ein ſterblich Weſen Theil der Weiſſagung gewinnt. 
710. Deß geb’ ich dir Anzeichen, te doch gewiß. 
Ausſpruch bekam einſt Laios, nicht, mein’ ich wohl, 
Van Phoibos ſelber, doch von ſeiner Dienerſchaft, 
Vom Sohn erreichen ſoll' ihn einſt das Todeslos, 
Der bald entfprang’, von jenem und von mir ge⸗ 
zeugt. 
715. Und jenen, wie die Rede geht, ermordete 
Die fremde Raubſchar, wo ſich dreifach ſchied der 
f = Weg. 
Des Sohnes Sprößling kaum der Tage duldeten 


2 


5 
Drei; denn gebunden feiner Füße Glieder warf 
Er ihn durch fremde Hand in unwegſam Gebirg; 

720, Wo nicht Apollon ihm das Ziel vollendete, 
Den Erzeuger umzubringen, noch dem Laios 
Das Weh, ſo er gefürchtet von dem eignen Sohn. 
Derlei Beſtimmung ſetzte feſt das Seherwort, 
Das nimmer dich bekümmre. Welcher Sache Gott 


725. Begehrt Erkundung, ſelber leicht entdeckt er die. 


— 


Oidipus. 
Wie, Frau, indem du redeſt, ſchnell ergreifet 
mir ! 
Den Geift Verirrung, und Empörung mein Ger 
müth! 
Jokaſte. 
Sprüh, welcher Anfall folder Sorg' erſchüttert 
5 dich? 
Oidipus. 
Mich dünkt, du ſagteſt: daß geſtorben Lajos 
730. Dahingemordet, wo ſich dreifach ſchied der Weg. 
Jokaſte. 


So war die Nachricht, und noch jetzo lautet dies. 


‘ 
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Didipus, 
Und wo ift jene Gegend, wo dies Leid geſchah? 
Jokaſte. 
Das Land iſt Phokis dort genannt. Der Schei⸗ 
7 ER 8 
Kommt da von Delphoi und von Daulia zugleich. 
Sidipus. 
735. Und welcher Zeitraum iſt bereits zurückgelegt? 
. Jokaſte. 
Kaum früher etwas, als du dich hervorgethan 
Zur Landesherrſchaft, kam davon Ankündigung. 
Didipus, 
0 Zeus, aus mir zu machen, was beſchloſſeſt du? 
Jokaſte. 
Wie geht dir fo dies, Oidipus, an dein Gemüth? 
> *  Oidipus. 
740. Noch nicht erforfihe. Doch des Laios Geſtalt, 
Wie war fie? rede, und er wie hoch damals bejahrt? 
; Jokaſte. 
Groß war er, weißlich eben ihm ſein Haupt um⸗ 


blüht, 


Von deinem Anſehn war er gänzlich nicht As 
fernt. . 
Oidipus. 2 
Elend! O weh! So eben in graunvollen Fluch, 
745. So ſcheint's, im Irrthum hab’ ich ſelbſt mich bin: 
geſtürzt. 
; Joka ſt e. 
Wie fo? Beſtürzt erbeb' ich, dich anblickend, Herr. 
Oidipus. 
Schon wank' ich furchtbar, daß der Greis nicht 
ſehend fen. 
Klar wird es daſtehn, wenn du Eins noch aue- 
geſagt. 
Jokaſte. 
Mit dir ergraut mir; doch was du fragſt, ver⸗ 
künd' ich dir. 
Oidipus. 
750. Ob ihm ſchwach Begleiter folgten, ob zahlreiche 
Schaar, 
Bewehrtes Kriegspolk, wie gewohnt Feldherren⸗ 


’ 


art. 
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Jokaſte. 
Fünf waren ſie zuſammen, und darunter Ein 
Herold; ein Fuhrwerk trug den Laios allein. 
Oidipus. 
Ach, ach! Schon deutlich entdeckt' es ſich. Wer 
i war es denn. 
755, Der ſolche Nachricht angebracht damals, o Frau? 
Joka fte, 
Ein Sklave, der entronnen nur ankam allein. 
Oidipus. 
Und in der Wohnung gegenwärtig iſt er wohl? 
Jokaſte. 
Das nicht. Seitdem er wiederkehrend, die Gewalt 
Dir ſah gegeben, aber Laios vertilgt, 
760. Inſtändig fleht er, eifrig faſſend meine Hand, 
Aufs Land Entſendung, zu der Herden Aufenthalt, 
So weit als möglich von der Stadt Anblick ent⸗ 
\ fernt. | 
Und ich entfande ihn. Würdig zeigte ſich diefer 
Mann, 


yous 


ae BR 
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Zwar Knecht, daß ihm wohl größre Bitte ſey ge 
N währt. 
Oidipus. ; 
765. Wie Fame ſchnell wohl dieſer wiederum daher? 
. J okaſte. 
Gar leicht. Warum denn aber dies seit du? 
Didipus, 
Ich fürchte wahrlich, Königinn, daß weit zu viel 
Mir ſey geſprochen, warum ich ſelbſt ihn ſehen 
: will, 
Joka ſte. 
So komm' er her denn. Würdig abet, einzuſehn, 
770. Bin auch, o Herrſcher, ich, was dich daniederdrückt. 
Didipus. 
Und nicht verſag' ich's, zur Erwartung wunderbar 
Hinaufgeſchritten. Denn zu welchem Beſſeren, 
Als dir, vertrau' ich welches Schickſal ich betrat? 
Es war mir Vater Polybos der Korinthier, 
77⁵. Merope, die Dorerin, Mutter. Und ich war ge⸗ 
a fh age 
Der größte Bürger jener dort, bis dergeſtalt 
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Mich traf ein Vorfall, daß er wohl berwunderns 
x werth, 
Des Eifers doch, der drum mich e nimmer 
En werth. 
Ein Mann, beim Gaſtmahl einft, des Trunks un- 
mäßig voll, 
780. Ruft aus im Weinrauſch: daß dem Vater ich vers 
| fälſcht: 
Und ich beleidigt, jenes Gaſtmahls Tageslauf 
Verhartt ich mühſam. Doch am andern Rechen⸗ 
ſchaft 
Begehr' ich beider Altern; die hochaufgebracht, 
Den Schimpf vernehmend, zürnten dem dies Wort 
entfiel. 
785. Zwar gab die Antwort mir Beruhigung, jedoch 
Durchfraß mich raſtlos dies: fo mächtig drang es 
a ein. 
Ich zieh' der Mutter und dem Vater unbemerkt, 
Nach Pytho. Dort zwar Phoibos, weshalb ich 
erſchien, 
Entſandt mich ungewürdigt; Andres Schreckliches, 
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790. Und Grauſes und Unſelges hat er aufgedeckt: 
Wie mir Vermiſchung mit der Mutter droh', daraus 
Der Menſchen Abſcheu ſprieße mir Nachkommen: 
5 ſchaft, 
Ich einſt des Vaters Mörder ſey, der mich erzeugt. 
Als ſolches ich anhörte, das korinthiſche 
795. Land, nach den Sternen abgemeſſen meinen Weg, 
Vermied ich, wo ich nimmermehe anſchaut' erfüllt 
5 Fur mich ſo ſchmachvoll ſolcherlei Weiſſagungen. 
Und alſo reiſend nah' ich auch der Gegend, wo 
Du, wie der König ſey geinorbet, mir erzählſt. 
800. Und du, o Frau, Wahrheit von mir vernimm: 
daſelbſt 
Als ich dem Kreuzweg auf der Wandrung war 
genaht, 
Dort einen Herold ſah ich, und vom Roſſepaar 
Gezogen fahrend ſolchen Mann, wie du beſchreibſt, 
Entgegenkommen. Und vom Weg vertrieben mich 
805, Sogleich der Fuhrmann und der Greis ſelbſt mit 
a Gewalt. 


Darauf den Wagenlenker, der mich fortgejagt, 


‘ 


Schlag' ich im Jähzorn. Und der Alte, der er⸗ 
a blickt, 
Wie ich zum Sitz anſchreite, ſcharf herzielend, traf 
Mir ſchnell des Vorhaupts Mitte mit dem Graz 
chelſtab. 
310. Nicht maß ich gleich die Rache; ſondern unge: 
ſäumt, 
Vom Stab gerührt aus dieſen Händen, binter⸗ 
wärts 
Vom Sitz des Wagens ward er ſchnell hinabge⸗ 
wälzt; 
Und nun ertödt' ich alle. Wenn mit Lvios 
Je trifft Gemeinſchaft dieſen unbekannten Mann, 
815. Wer dann der Menſchen wäre fluchbeladener, 
ö Wer gottverabſcheut härter wohl, als dieſer Mann? 
Den Keinem ift der Bürger noch Gaſtfreund' er⸗ 
laubt 
Ins Haus zu nehmen oder anzureden je, 
Nein, auszuſtoßen. Und ein Andrer war es EN 
"820. Der mich fo schrecklich, als ich ſelbſt, mit Fluch 
5 belegt. 
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Das Bett des Hingeſtorbnen auch in meinem Arm 
Befleck' ich, der Ihn mordet'. Bin ich nicht ver⸗ 
haßt? 
Nicht ganz und gar unheilig? Denn ich muß ent⸗ 
fliehn, 
Und forigeflöben darf ich nicht die Meinen febn, 
825. Noch wiederſchaun Weitz Vaterland; der Mutter 
N ſonſt 
Droht mir Verbindung, und Ermordung Polybos', 
Des Verehrten, der mich zeuget' und mich auf⸗ 
8 ergog. : 
Wer von der Feindſchaft böſes Dämons ſolcherlei 
Mir Armen herſchreibt, wär' er nicht untadelhaft? 
830. Niemals, doch niemals, o der Gottheit hehre 
Macht, 
Erblick' ich ſolchen Schreckenstag! Den Sterblichen 
Enteil' ich ſchwindend eher, als ich angeſchaut 
Daß mir heraneilt ſolches Wehs Beſudelung! 
Chor. i 
Wir zwar, o Herrſcher, zagen fehr. Eh’ du jez 
doch 
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835. Von dem Berufnen ausgeforſcht, verzweifle nicht. 
Oidipus. 
Wohl von dem Einen bleibet Hoffnung mir annoch, 
Den herberufnen Hirten zu gewärtigen. 
Jokaſte. 
Und hörſt du dieſen, welcher Troſt iſt dann ge— 
währt? 
Didipus, 
Vernimm es alſo. Wenn er anſagt, ausgeforſcht, 
840. Gleich dir, alsdann wohl hab' ich Ausflucht die: 
ſes Leids. 
Jokaſte. 
Und was von mir fo Wicht'ges denn vernah⸗ 
meſt du? 
Oidipus, E 
Du fagft, gemeldet habe Toner; daß erſchlug 
Den König Raubgefindel; wenn er noch ſofort 
Angiebt die Anzahl, dann ermordete ich ihn nicht. 
845. Denn nimmer wär' ja Vielen Einer gleichgezählt. 
Wenn Einen ganz einſamen Mann er ſagt, gewiß 
Iſt dieſe Mordthat wirklich dann auf mich gewandt. 
; 55 
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Jokaſte. 

Doch ſey gewiß, daß alſo jenes Wort erſchien, 
Und nicht iſt jenem nun vergönnt Umänderung. 
850. Die Stadt vernahm mit, nicht ja ich allein, das 

Wort. 
Und wenn er ſich abwendet auch um Weniges, 
Nicht drum, o König, ſaget er des Laos 
Mord unbeſtreitbar richtig; dem der Loxier 
Androht', von meinem Sohne fey ihm Tod bereit; 
855. Doch nimmer konnt' ihn dieſer, der Unſelige, 
Umbringen, welcher ſelber ja vorher verderb⸗ 
Daß mir der Ausſpruch Gottes noch zu dieſem 
| Wort 
Den Glanben hinlenkt, weder zum vormaligen. 
Oidipus. 
Wohl überlegſt du. Aber doch den Ackersmann 
860. Send' hin herbeizurufen; dieſes nicht vergiß. 
: Jokaſte.- 
Ich ſende ſchleunig. Aber wandle du hinein; 
Denn ſicher nichts vollen)’ ich, was nicht dir genehm. 
(Sokaſte und Oidipus ab.) 
E 
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5 Chor. a 
Gtrophe r, Mir ſey das Glück ſtets Begleiter, 
Halt' ich, ſcheubewahrend, Achtſamkeit des Worts 
865. Und jeder Handlung, der Geſetze vorſtehn, 
Schwebend in Höhn, äthererzeugt in himm⸗ 
liſchen 
Luftumkreiſen, weil Olympos 
Sie zeugete, welche nicht Menſchheit 
In Vergänglichkeit geboren, weder 
870. Irgend ſie einſchläfert einmal Zukunft. 
Es belebt ſie Göttliches, 
Ewig kraftvoll jung. 
Gegenſtrophe 1. Hochmuth erzeugt ſtets den 
Herrſcher. 
Hat er Hochmuthsthaten blindlings aufgehäuft, 
875. Die ungehörig und ihm felbjt verderblich, 
Steileſter Höhn drohenden Hang erſteiget er, 
Stößt ihn dann in tief Verderben, 
Wo nicht ihm des Fußes Kraft aushilft. 
Nur der Stadt errettend Unternehmen 


880. Nimmer mir auflöſ' es ein Gott, fleh' ich: 
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Und ein Gott mir ewiglich 
Heilger Vorftand fey, 
Strophe 2% Doch, welcher mit frechen Händen 
Oder Worten übertritt, 
885. Nicht Dike befürchtet, oder . 
Götterfig’ in Ehren hält, 
Furchtbares Verderben treff“ ihn | 
Für verruchte Lüſternheit, e 
Wenn der Gewinne ſich 80 i mit Unrecht, 
890. Und nicht Verehrungsloſes ſcheut, 
Ja thöricht ſelßſt, was unverletzlich, angreift. 
Der Menſchen wer da vermag's, 
Daß vom Gemüth des Sinns 
Geſchoß er ablenkt? Wenn einmal 
895. Dergleichen Handlung ehrenvoll, 
Was feir' ich Geſänge? 
Gegenſtrophe 2. Nie ferner dem heilgen Mittel 
Nah' der Erd' verehrend ich, 
Noch je der Abaier Tempel 
900. Noch dazu Olympia, 
Wenn ſolches ſich augenſcheinlich 
| = 


. 
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Nicht zuſammt den Menſchen zeigt 
Doch dir, Gewaltger, wenn man recht dich an⸗ 
. tuft: 
Zeus Weltregent! ſey's nicht verhüllt, 
905. Noch deiner ſtets endloſen, heilgen Herrſchaft. 
Vernichtend ſchon Laios 
Verjährt Orakel, ſtößt 
Es aus die Menſchheit: nimmermehr 
Glänzt noch Apollon hochverehrt. 
gto, Hinſinket die Gottheit! 
(Jokaſte tritt auf.) 
1 Jokaſte. 
Des Landes Herrſcher, dieſes heilſam mir erſchien, 
Gehn zu der Götter Heiligthum, in meiner Hand 
Mit Kränzen tragend dieſe Opferſpezerein; 
Da hoch ſich auftreibe Oidipus ftets fein Gemüth 
916. Mit Jammer unaufhörlich: und, nicht wie ein 
* Mann 
Bei Sinnen, ſchließt er aus Vergangnem Künftiges. 
Bloß ſteht er jeder Rede, Sie le Schrecken 
ſpricht. 
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Weil nun ihm Zuſpruch fernerhin nichts mehr bee 
8 WI 

Zu dir Lykeier Apollon, denn du biſt zunächſt, 

920. Um Erbarmen fleh' ich, aten dir dies Weih⸗ 
geſchenk, 

Daß du Erlöſung ſühnend ungeſäumt gewährſt; 

Da nun geſammt wir zagen, alſo furchtbetäubt 

Den Mann erblickend, der des Fahrzeugs Gteuers 


mann. 
„(Cin Bote tritt auf.) 
Bote. 
Rögt ihr wohl etwa, Freunde, mich belehren, wo 
925. Hier iſt die Wohnung eures Königs Oidipus? 
Doch lieber ſagt ihn ſelber, wißt ihr, wo er iſt. 
Chor. 
Sein Dach ift dieſes, ſelbſt, o Fremdling, er darin; 
Und ſeiner Kinder Mutter iſt hier dieſe Frau. 
Bote. 
Beglückt denn mög’ und mit Beglückten Fa 
930. Sie leben, iſt ſie jenes Manns vollkommnes 
Weib. 
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a Jo kaſte. 
Alſo du ſelbſt auch Fremder; würdig biſt du deß 
Der Glückverkündung wegen, Aber ſage, was 
Du kommſt berlangend, oder was ankündigend. 
Bote. 
Mit erwünſchter Botſchaft deinem Hauſ' und Gate 
5 ten, Sau. 
Jokaſte. 
935. Und welche dieſe? Von welchem Ort hieherge⸗ 
ſandt? 
: Bote. 2 
Her von Korinthos. Doch, was nun ich erzählen 
will 
Wird dich erfreun; wie das nicht? doch betrüben 
"Naud. 
; Sofafte, 
Was ift es? Bie ift Doppelkraft ihm fo verliehn? 
2 Bote. 
Daß ihn zum König jenes Lands Inbürtige 
940. Des Iſthmos ſich einſetzen, wie nun dort ere 


ſcholl. 
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Jokaſte. 
Wie? Hat der greiſe Polybos nicht mehr Herre 
ſchermacht? 
Bote. ; 
Wohl nicht, indem ihn feſt im Grabe der Tod 
verſchließt. 
Jokaſte. ; 
Wie fagft du? Iſt geſtorben Polybos? 
Bote. N 
f Wenn ich nicht 
Die Wahrheit ausgeſaget, fey ich todeswerth. 
Jo kaſte. 
945. O Mädchen, moͤchteſt eilig du nicht alſobald 
Dem Herrn es melden? O ihr Gottweiſſagungen, 
(Eine Sklavin ab.) 
Wo ſeyd ihr? Fürchtend lange mied ſchon Oidipus, 
Ihn nicht zu tödten, dieſen Mann; und dieſer nun 
Iſt vom Geſchick gefallen, nicht von ſeiner Hand. 
8 (Oidipus tritt auf.) 
Oidipus. 
950. O du, der liebſten Gattin Jokaſtes Haupt, 
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Was aus der Wohnung Haft du mich herbeige⸗ 
hole? 
Jokaſte. 
Vernimm von dieſem Manne; dann anhörend ſchau, 
Wohin der Gottheit hehre Weiſſagung gelangt. 
Oidipus. 5 . 
Doch welcher Mann ift diefer? Und was meldet er? 
Jokaſte. 
955. Her von Korinshos, wo dein Vater, wie er ere 
| zahlt, 
Nun nicht mehr lebet, Polybos, ſondern hingerafft. 


Oidipus. 
Wie? Fremder. Selber ſey mir deß Ankündiger. 
Bets * 


Wenn ich zuvörderſt deutlich dies anmelden ſoll, 
So wiſſe ſicher, daß ihn der Tod davongeführt. 


Didipus, 
950. Und wie? Durch Arglift, oder durch Krankheits⸗ 
8 geſchick? 
Bote. . 


Ein kleiner Anſtoß ſchläfert ein den alten Leib. 
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Oidipus. 
So ſcheint's, an Krankheit ſchwand der arme Greis 
dahin. 
Bote. 
Nachdem er langer Zeiten Maß doch angefüllt. 
Oidipus. 
Weh, weh! Wozu denn, Gattin, dient Erkundi⸗ 
gung 
963. Von Pythos Seherherde, von dem Vogelſchwarm, 
Der hoch dahertönt? Welcher Weiſung mich be— 
i droht, 
Ertödten follt’ ich den Vater ſelbſt; der nun, be— 
deckt 
Von tiefem Erdreich, ſchläft; und ich verweilte 
hier f f 
Kein Schwert berührend; hat ihn Sehnſucht mei: 
ner nicht 
970. Verzehret: alſo ſtarb er wohl um meinethalb. 
Doch die erſchollnen Götterſprüche nahm dahin 
Zur Ruh des Hades Polybos, die ganz nichtig 
; find, x is 


’ 
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Zokaſte. 
Und hab' ich längſt nicht dieſes dir vorhergeſagt? 
: Didipus. 
Du haſt's geſagt. Ich aber war von Furcht ger 
täuſcht. 
Jo kaſte. 
975. Nun ſetze künftig ſolches nicht in dein Gemüth. 
ö Oidipus. 
Und muß mir furchtbar nicht der Mutter Lager 
ſeyn? 
Jokaſte. 
Was ſoll der Menſch denn fürchten, dem Zufall 
; allein 
Obherrſcht, Vorherſicht nimmer klar gewähret ift? 
Am beſten lebt man, wie man kann, forglos dahin. 
980. Du mit der Mutter fürchte nicht mehr Ehebund, 
Der Menſchen viele ſchliefen mit der Mutter ja 
Bereits in Traumtäuſchungen: nur wer ſolcherlei 
Für nichts beachtet, trägt das Leben unbeſchwert. 
: Oidipus. 
= Schön wäre gänzlich dieſes Wort von dit gefage, 


— 


YES, 

985. Wär’ lebend mir nicht mehr die Mutter; da fie 
i nun : 
Lebt, unumgänglich, haft du recht auch, muß ich 

. fliehn. 
' . Jokaſte. 
Ein Aug ' iſt doch hellſehend dir des Vaters Grab. 
a Didipus, 
Hell, unbezweifelt: doch mich ſchreckt die Lebende. 
Bote. 
Und welche Frau, erkläret, iſt euch fürchterlich? 
Oidipus. 
990. Merope, o Alter, die Polybos Genoſſin war. 
i Bote. 
Doch was an dieſer bringet euch die Furcht herbei? 
Oidipus. a 
Was Götter uns weiſſagten, Fremdling, ſchau— 
dervoll. 
Bote. 
Nur heimlich? Oder zu ſagen iſt's auch mir erlaubt? 
Oidipus. 


Vollkommen. Einſt, verkündet mir der Lorier, 


995. Droh' mir Vermiſchung mit der Einen Mutter, 
und 
Des Vaters Blut vergöff? ich einſt mit meiner 
Hand. 
Weswegen von Korinthos auch auf lange Zeit 


Ich ſchon 9 nun beglückt zwar, den 


noch iſt 
Kein ſüßrer Anblick als der Altern Augen ſchaun. 
Bote. 
tooo. Und dies befürchtend warſt du von der Stadt 
geflohn? 
Oidipus. 


Und, Greis, begehrend, Vatermörder nicht zu ſeyn. 
Bote. 

Hab' ich nun alſo dieſer Furcht, o Herrſcher, nicht, 

In treuer Abſicht kommend, ganz dich ausgelöſt? 

i Oidipus. ’ 
Auch ſollſt Belohnung würdig du von mir em⸗ 
pfahn. 

f Bote. 

1005. Auch kam ich meiſtens dieſerhalb hieher, damit, 
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Wenn du zur Heimath kehreſt, etwas ich gewönn'. 

Oidipus. 
ody geh ich nimmer in der Altern Gegenwart. 
Bote. 

0 Sohn, du zeigeſt, was du thuſt, unwiſſend dich. 
Didipus, a 

Wie dieſes, Alter? Bei den Göttern, lehre mich. 


Bote. 
1010. Wenn du der Heimath ihrethalb ausweichen 
N willſt. —.— 
Oidipus. 
Ich bebe, daß nicht Phoibos noch ſich wahr ces 
e zeigt. 5 8 
Bote. 


Daß noch Befleckung von den Altern dich betrifft? 
Didipus, 
Dies eben, Alter, dieſes ſchreckt mich immerdar, 
Bote. 
Nun weißt du endlich, daß du ſtets grundlos ges 
bebt? 
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s Oivipus . 
1015. Wie das? entfproß id) meiner Altern wahrer 
Sohn. 
Bote. 
Darum, daß nimmer Polybos irgend dein Ger 
ſchlecht. 
Oidipus. 
Wie fagft du? Alſo Polybos hat mich nicht ge⸗ 
5 zeugt? 
Bote. 
So gut, als ich hier ſelber, und mit nichten mehr. 
E Didipus, 
Wie mein Erzeuger eben ſo, wie der es nicht? 
5 Bote. 
1085 Dich zeugte niemals weder jener weder ich. 
Oidipus. 
Jedoch warum denn hat er ſtets mich Sohn ge: ' 
| nannt? 
Bote. 
Dieweil er, wiſſe, dich geſchenkt von mir eme 


pfing. 
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Didipus. 
Bon ‚fremder Hand denn, hat er mich fo fehr ge 
liebt? 
Bote 
Dahin vermocht' ihn vorge Kinderloſigkeit. 
Oidipus. 
1025, Und gabſt mich du erhandelt, oder ſelbſt gezeugt? 


Bote. 
Nein, in Kathairons waldger Bergſchlucht auf⸗ 
7 gerafft. 
f Oidipus. 


Als Wandrer wie gelangteſt du an jenen Ort? 
a salt 5 ote. 
Dort war des Bergwalds Herden einſt ich vorgeſetzt. 
Oidipus. 
So warſt du Hirte, der im Lohndienſt wechſelte? 
Bote. a 
1030. Und dir, o Söhnlein, Retter doch zu jener Zeit. 
Oidipus. 
In welchen Übeln trafſt du mich, von Noth be⸗ 


drängt? 


Bote. 
Die Fußgelenke mögen deß dir Zeuge ſeyn. 


Oidipus. = 
O weh; und welches alten Wehs gedenkeſt du? 
Bote. 


Der durchgeſtochnen Füße Glieder löſt' ich dir. 
Oidipus. 
1035. Noch trag' Entſtellung grauſer Spuren ich davon. 
: Bote. 


Daß von dem Unfall du benannt warſt, wie du biſt. 


Oidipus. 
Vom Vater, von der Mutter? Bei den Göttern, 
| ſprich. N 
Bote. 
Ich weiß nicht; jener, der dich gab, weiß mehr 
davon, 
Oidipus. 


Von Andern denn empfingeſt du mich; nicht trafſt 
du ſelbſt? 
Bote. 
1040. Nein; denn ein fremder Hirte gab dich mir heraus. 


) ’ 
O i⸗ 
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Didipus, 2 
Und wer? Mit Worten etwa den beſchriebeſt du? 
Bote, 
Gewiß ein Diener Lajos ward er genannt, 
Didipus, 
Des Königs alſo, welcher einſt dies Land be: 
herrſcht? 
Bote. 
Deſſelben. Dieſes Mannes denn war jener Hirt. 
Oidipus. 
1045. Und iſt er noch am Leben wohl, ihn hier zu 
ſchaun? 
Bote. 
Am beſten müßt ihr's wiſſen, Ingeborene! 
Oidipus. 
Iſt eurer jemand, welche ringsher mich umſteht, 
Der weiß vom Hirten, welchen jetzt der Mann ge⸗ 
meint, 
Und im Gefild’ ihn, oder auch hieſelbſt geſehn? 
1050. Der meld’ es, denn Zeit iſt bereits, dies darzu— 
thun. 


& 


62 


Chor. 
Ich glaube keinen Andern, als den vom Gefild, 
Den du verlangteſt lange ſchon zu ſehn; jedoch 
Sagt Jokaſte dir ſolches wohl am beſten an. 
Oidipus. 
O Gattin, meinſt du jener, dem wir hingeſandt 
1055. Nur itzt, daherzukommen, ſey, den dieſer ſagt? 
Jokaſte. 
Wen ſagte dieſer? Nicht bekümmre dich's. Und 
A nicht 
Gedenke, was mir unbedacht herausgeſagt. 
Didipus. 
Nein, ferne ſey mir dieſes, daß empfangend ich 
Anzeichen der Art, nicht entdeckte mein Geſchlecht. 
Jokaſte. a 
1060. Nicht, bei den Göttern, wenn das eigne Leben 
N dir 
Anliegt, erforſche dies; erkrankt bin ich genug. 
Oidipus. 


Faß Muth! Gewiß du, von der dritten Mutter 
auch 
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Erſchien ich dreimal Sklave, ſchienſt niemals gee 
ring. 
Jokaſte. 
Dennoch gehorch' mic Flehenden; nicht ‘thue das. 
Didipus, 
1065. Wohl nicht gehorcht“ ich, nicht es auszuforſchen 
klar. 
Jokaſte. 
Doch wohl bedenkend rath’ ich ja das Beſte dir. 
Oidipus. 
Dies beſte wahrlich eben quält mich lange ſchon. 
aoe Sok afte, | 
Heillofer, wüßteſt nimmermehr du, wer du wärſt! 
Oi dipus 
Geht mir nicht jemand, herzuführen jenen Knecht? 
1070. Doch dieſer laſſet ihres hohen Stamms Genuß. 
s Joka ſt e. 
O weh, o weh, Unſelger! Dieſes bleibet dir 
Mein einzger Zuruf; andres nicht mehr fürderhin. 
(ab.) 5 
F 2 
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Chor. 
Warum gegangen, Oidipus, von wilder Angſt 
Schmerzvollem Antrieb ift die Frau? Mich ängſtet 


Furcht, 
1075. Daß aus dem Schweigen hier hervor noch Leiden 
N bricht. 
Oidipus. 
Was immeibia will, bred’ heraus. Denn mein 
. Geſchlecht, 
Iſt's auch gering nur, will ich anſchaun aufge⸗ 
deckt. 


Doch etwa ſie, die als ein Weib Hochmuth ver⸗ 
birgt, 
Befuͤrchtet ſchamvoll meiner Herkunft Niedrigkeit. 
1080. Doch, ſelber haltend immer Tyches Sproſſen mich, 
Die herrlich austheilt, bin ich drum nicht ſchan⸗ 
denwerth. 
Denn dieſe war mir Mutter, und mit ihr verwandt 
Die Monden haben klein und groß mich ausges 
zeigt. 
Von ſolcher Abkunft wohl erſchein ich nimmermehr 
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1085; Ein Andrer, daß ich nicht erforſchte mein Ge: 
ſchlecht. 
Chor. 
Strophe. Wenn ich einmal Seher gelte, 
Und verſtandvoll mein Gemüth, 
icht beim Olympos, entbehrend, 
; O Kithaicom, wirft du feyn, 
1090. In nächſtes Tags Strahlenglanze, 
Daß du nicht auch als der Landsmann Oidipus, i 
Amme dann und Mutter vorſtrahlſt, 
Und von uns Feſttanz dich ausſchmückt, 
Der du fo huldigend Pfle⸗ 
1095. ge A Königsſtamm darbotſt. 
. Heilbringender dir, Phoibos, - 
Solches fey genehm dir auch. 
Gegenſtrophe. Wer nun, o Sohn, war dir 
Mutter, 
Die dir endlos lebt? Vielleicht 
1100. Wo auf gebirgigem Pfad Pan’ 
Eine Jungfrau, oder wohl 


Dem Loxier auch einſt vereint? dem 
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Sind ja des Wildes Gebirg' allſtets geliebt. 
Oder auch Kyllenes Herrſcher, 
1105, Oder der Bachantengott, der 
Wohnet im Gipfelgebirg, 
Gewann dich leicht im Schwarm einſt von 
Nymphen von Helikons Wald, 
Welchen oft er froh mitſpielt. 
[2 (Der Hirt tritt auf.) 
f Oidipus. 
1110. Gilt hier von mir denn, der ihn nie antraf, o 
Greis 
Auch wohl Vermuthung, dünkt den Hirten mich zu 
ſchaun, 
Den lange wir aufſuchen; da der Jahre Laſt 
Wohl übereinſtimmt, und mit dem zuſammentrifft. 
Sonſt auch, die ihn herführen, von der Diener— 
ſchaft, 
1115. Der eignen, kenn' ich; doch gewiß entſchei⸗ 
a deft du 
Mit beßrer Kenntniß, faves du den Mann ge: 


naht. 
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Chor. 

Schon kenn' ich ihn’, fey ſicher. Denn einft Kalos, 
Wenn je ein Andrer, war er treu als Hirtenmann. 
Didivus. 

Zuerſt befrag' ich, Fremder aus Korinthos, dich, 


1120. Ob den du anſagſt. 


Bote. 
Dieſen, den du hier erblickſt. 
Oidipus. : 
Du, jener Alter, mich gerad’ anblickend ſprich, 
Was nun ich frage. Warſt a einft des Laios? 
Hirt. 
Knecht war ich, nicht erkaufet, 1 heimgezeugt. 
Didipus. 
Und was für Arbeit treibend, oder welch N 
Hirt. 
1125, Den Herden faige id) meine meifte Lebenszeit. 
Baie wie ic 
In welcher Gegend war zumeiſt dein Aufenthalt? 
Hirt. : 
Stets im Kithairon, oder was den nah begrenzt. 


‘ 
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; Oidipus. 
Und djefen Mann hier kennſt du, von dorther bes 
kannt? 
Hirt. = 
Von welcher That her? Welchen Mann denn mei: 
ö neſt du? 
i Oidipus.“ f N 
1130. Den, welcher daſteht. Trafſt du den nicht ir⸗ 
gendwo? 
Hirt. 
Nicht zur Gewißheit ift es ſchnell erinnerlich. 
: ; Bote, 
Auch ohne Wunder, Herrſcher. Des Vergeſſenen 
Will klar ich ihn erinnern. Denn ganz ſicher nicht 
Vergaß er, wie einſt in Kathairons Weidbezirk, 
1135. Er ſelber mit zwei Herden, ich mit Einer nur, 
Mit mir zuſammen vollgezählt er hingebracht N 
Vom Maien bis Arkture dreimal Mondesfriſt. 
Zum Winter endlich trieb die Meinen ich daheim, 
Und er die Seinen zu = Ställen Laios. 


1140. St nun in Wahrheit ſolches, oder nicht geſchehn? 
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Hirt = 
Du fagft die Wahrheit; freilich von fehe ferner 
Zeit. 
Bote. 2 


Auf, fage nun: gedenkſt du daß ein Knäbelein 


Du mir gereicht, als meinen Zögling aufzuziehn? 


Hirt. N a 
Und was denn? Weshalb dieſe That erkundeſt du? 
Bote. 
1145. Der iſt es ſelbſt, Freund, dieſer, der da Knabe 
= war. 
Hirt. : 
Daß du verderbeſt! Wirſt du nicht ſtillſchweigend 
3 | ſtehn? 
Oidipus. 


4‘ 


Ach, ihn doch, Alter ſtrafe nicht, dieweil ja mehr 
Zukommt Beſtrafung deinem, als des Mannes 
Wort? 
; Hirt. 
Und was, der Herren Beſter, iſt denn mein Ver: 


gehn? 


\ 4 


Oidipus. 
1150. Daß du verſchweigſt das Kind, dem dieſer nach⸗ 
geforſcht. 
Hitt 
Er redet ganz unwiſſend und umfonft bemüht. 
Oidipus. 
Jetzt ſagſt du nicht mit Güte, doch mit Schmerz 
ſodann. 
Hirt. 
Nicht, bei den Göttern, mich Bejahrten züchtige! 
Oidipus. 
Hält nicht ihm jemand denn zurück die Hände 
gleich? 
- Hirt. N 
1155. Enſelger denn, weshalb? Wonach kundſchafteſt 
| du? 
Didipus, 
Gabſt du das Knäblein diefem, der es nun er⸗ 
fragt? 
Hirt. N 


Ich gab's. Vernichtet wär' ich lieber ſelben Tag! 


gl 
Oidipus. 
Dahin gelangſt du, ſagſt du nicht das Schuldige. 
5 Hirt. 5 
Ja noch viel ſchlimmer, fag’ ich das, droht Uns 
tergang. 
Oidipus. | 
1160. Der Alte denn, wie's ſcheinet, ſtrebt nach Zöge⸗ 
rung. 
Hirt. 
Nein, ſicher nicht: längſt hab' ich, daß ich gab, 
geſagt. - 
Oidipus. 
Dir ſelbſt geboren? Oder fremd dir anvertraut? 
Hirt. 


Nicht als mein eignes Kind; von jemand nahm 


* 


ich ihn. 
Oidipus. 


= 
Von welchem denn der Bürger, und aus welchem 


4 


Haus? 
Hirt. : 
1165. Nicht bei den Göttern, nicht, o Herr, erforſche mehr! 


’ 
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Didipus, 
Du ſtirbſt, wenn dieſes ich noch Einmal fragen 
muß. 
Hirt. 
So war er denn in Laios Pallaſt erzeugt. 
Oidipus. 
Von Sklaven, oder jenes ächtgeborner Sohn? 
: : Hirt. 
O weh! Das Unheil ſelbſt zu ſagen bin ich nah. 
Oidipus. 
1170. Und ich zu hören. Werd' es dennoch angehört. 
Hirt. 
Sein eignes ward das Kind genennet. Sie darin 
Sagt, deine Frau, zum Beſten, wie ſich dies vers 
hale. 
Didipus. 
So gab ihn alfo diefe dir? 
Hirk 
Geniß, o Herr. 
Didipus. 
Mit welchem Auftrag? 
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Hirt. 
Daß ich ihn vernichtete. 
Oidipus. 
1175. Elende Mutter? 
Hirt. 
Furchtend böſen Götterſpruch. 
Oidipus. a 
Der war? 
Hirt. 8 
Er eave einft fein’ Erzeuger, ward geſagt. 
Oidipus. 
Wie übergabſt ihn dieſem fremden Greiſe du? 
Hirt. 
Mitleidbewegt, o Herrſcher, und in fremdes Land 
Sollt' er ihn tragen, ſelber her von da; jedoch 
1180. Zum größten Unheil rettet' er. Denn biſt es du, 
Den dieſer ausſagt, biſt zum Elend du gezeugt. 
. . 
O weh, o weh! Wie alles klärlich kommt heraus! 
O Licht, dich anſchaun, mög' ich heit zum letzten 
: Mal, 
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Der ich fo kundbar ſproß ein Abſcheu, der geführt 
1185. Abſcheulgen Umgang; und abfdeulgen Mord 
: verübt! (ab.) 
Chor. 
O Erdengeſchlechter, weh! 
Wie muß ganz ich dem Nichts euch achten 
Im Leben vergleichbar! 
x Denn welcher der Menſchen wohl 
1190. Trägt mehr Gaben des Glücks davon, 
1 Als zu glänzen in Glückesſchein, 
Bis vom Schein er hinabſinkt? 
Durch dein warnend Geſchick belehrt, 
Durch dein ſchreckliches, durch deins, Unſel'ger, 
1195. Keinen nun, Oidipus, preiſ' ich der Menſchen be⸗ 
glückt, 
Die du, fo bewundert glidvoll treffend, 
Dir errangjt e chene glückreiche Beſegnung, 
O Zeus, ja vernichtend uns die ſcharfklauige 
‘ Dunkle Schickſalsſängrin, 
1200. Für den Tod der Landſchaft aufſtehend als Schutz 


wehr; 
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Weshalb König du mir auch wirft genannt, 
Und mir vor allen hochgeehrt 
In der gewaltgen Thebe führſt die Herrſchaft. 


\ 


Doch nun zu ſchaun, welcher iſt verlorener? 
1205. In Qualen wer, in furchtbareſten Fluch 
Im Lebenswechſel hingeſtürzt? 
O weh, glänzend Haupt des Oidipus 
Dem derſelbe Port einſt genügete, 
Ihn als Sohn aufnehmend und als Erzeuger auch! 
1210. Wie doch, o wie des Vaters Saatfeld 
Je vermocht' es Armen dich 
Schweigend zu ertragen fdjon fo lange? 
Es zog dich hervor die Zeit, die alles ſchaut. 
Sie züchtigt den greulvollen Ehebund, 
1215. Zugleich Erzeuger und erzeugt. 
O weh, Laios Leidenskind, 
Hätt' ich, hätt ich nimmer dich geſchaut! 
Denn ohne Maß in Jammer bewein' ich, 
Aus dem laut aufſchreienden Mund. 
1220. Doch ſag' ich wahrhaft, 
Ich erathmet einft durch dich nur, 


t 
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Und erquickte mit Schlaf mein Auge. 
(Ein Diener kommt aus one Pallaſte.) - 
Diener. 

O ſtets vor Allen dieſer Stadt Ehrwürdige, 

Welch Werk vernehmen, welches anſchaun, wel: 
ches Leid 
1225. Sollt ihr erheben, wenn ihr euch aufrichtig treu 
Noch kümmert um der Labdakiden Herrſcherhaus. 
Denn, Wein ich, weder Iſtros weder Phaſis auch 
Wäſcht ab mit Sühnung dieſes Haus, ſo vielerlei 
Verbirgt's. Doch ſelber kommt ans Licht dies Leid 
ſogleich 
1230. Freiwillig „nicht gezwungen; und der Kränkungen 
Am meiſten ſchmerzen, die fics darthun ſelbſterwählt. 
Chor. 
Nichts fehlte, air erft erfuhren, dem bereits 
Zu ſchweren Seufzern; dem jedoch was fügft du 
i bei? 
Diener. 

Dies iſt der Worte ſchnellſtes, auszuſprechen und 

1235. Zu hören, todt iſt Jokaſtes göttlich Haupt. 
Chor. 
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Chor. 
O Jammernswerthe! Doch vermittelſt welcher 
ö Schuld? 
Diener. 


Selbſt durch ſich ſelber. Von der Unthat dir ent⸗ 
5 geht 
Das Trauervollfté; denn der Anblick fehlet hier. 
Jedoch, ſo viel auch mir Gedächtniß ward gewährt, 
1240. Hör' an, wie grauſam litt die Unglückſelige. 
Sobald von Zornwuth übermannt ſie hingelangt 
Zur Halle, ſtrebte grade ſie zum Ehebett, 
Ihr Haar zerreißend, mit der Hand zwiefach ge⸗ 
faßt. 
Darauf, die Thür, hineingeſtürzt, verſchloſſen, drin 
1245. Nief fie gewaltſam Laios, der lange todt, 
Nun der l wieder eingedenk, wovon 
Er ſterben ſollte, aßen die Gebärerin 
Den eignen Seinen zu abſcheulgen Zeugungen. 
Sie beſchrie das Ehbett, wo zugleich die Traurige 
1250. Den Mann vom Manne, von dem Kind das 
Kind empfing. 
‘ G 
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Mir iſt von nun an, wie ſie umkam, unbekannt. 
Denn ſchreiend kam geſprungen Oidipus, vor dem 
Uns jener Elend nicht erlaubt war anzuſchaun, 
Nur ſtets auf dieſen, wie er herumeilt', hinzuſehn. 
1255. Der irrte, flehend, darzureichen einen Speer, 
Sein Weib das Unweib, wo es fey, das Doppel— 
feld, 
Das mütterliche, dem die Kinder und Er entſproß. 
Und wie er umtobt, zeigte das ein Dämon ihm, 
Der Männer niemand, welche ſtanden nah umher 
1260. Denn gräßlich heulend kam er, wie dahingezeigt, 
Das Doppelthor anſpringend; aus den Fugen beugt' 
Er ſchnell die hohlen Schlöſſer, und brach dann 
: Studia 
Wo aufgehangen wir die Frau erblicketen, 
Im hohen Stricke ſchwebend, eingeknüpft. Doch er, 
1265. Wie das er anblickt, fürchterlich aufbrüllend ließ 
Herab das aufgeknüpfte Seil. Doch als darauf 
Die Arme dalag, folgte Grauſes anzuſchaun. 
Denn ſchnell heraus geriſſen von der Frau Gewand 


Die güldnen Spangen, welche dies verknüpfeten, 
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1270. Aufhebend ſchlug er die eignen Kreiſe des Ge⸗ 
i ſichts, 
Mit ſolchem Ruf: daß nimmer ihn fie ſollten ſchaun, 
Noch was gelitten, welches Unheil er gethan; 
Daß nun in Nacht zukünftig, wen ſie nicht geſollt, 
Sie ſchauten, wen es frommte, nicht erkenneten! 
1275. Dergleichen fluchend, öfter, nicht einmal allein 
Sie traf er, hebend die Wimpern; blutig färbten die 
i Augäpfel ihm die Wangen: und ſie ſandten nicht 


Des Mordes Näſſe nur tropfenweis; vielmehr zu: 


gleich 

Kam dunkles Blutſtroms Hagelſchauer hervorge— 
ſtürzt. 

1280. So brach aus e nicht aus Einem ſolches 
Leid. 


Dem Manne war, und ſeinem Weib gemein das 
; Leid. 
Der alt vergangne Segen auch, vormals gewiß 
War Segen wahrhaft: doch an dieſem Tage nun 
Geſtöhn, Verfluchung, Schanden, Untergang; des 
Leids 
G 2 
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1285. So viel nur irgend es Namen giebt, fehlt keins 
daran. 
; Chor. 
Iſt nun Erholung ihm des unglückſelgen Leids? 
Diener. 
Er ſchreit, das Thor zu öffnen, darzuſtellen ihn 
Zur Schau, den Vatermörder, dem Kadmeiervolk, 
Der Mutter. .... rufend Scheußliches, uns 
ausſprechlich mir; 
1290. Weil er vom Land fic) felber auswirft, nicht ſo⸗ 
fort i 
Im Haus verfluchet weilend, wie er ſelbſt geflucht. 
Noch Kraft indeſſen, und die Leitung ſeines Wegs 
Fehlt ihm: zu groß zu tragen iſt des Übels Laſt. 
Nun zeigt er's dir auch. Denn des Thores Schlöſ⸗ 
fet ſchon 
1295. Eröffnen ſich: ſögleich ein Schauſpiel ſieheſt du 
Dergleichen, welches auch ein Feind bejammerte. 
2 (Oidipus tritt auf.) 
. Cor. 


O, ſchrecklich zu ſchaun für das Volk, Schickſal! 
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O ſchrecklicher war kein anderes, das 
Ich zuvor antraf. o, Unglücksſohn, 
1300. Wie ergriff dich die Wuth? Und der Gott, wer 
mars, 
Der graufamer als grauſam zuſtürmt 
Auf dein ſchwerwaltendes Schickſal? 
Weh, weh! Elend! Dich nimmer ertrag! 
Ich zu ſchaun, der begehrt vieler Erkundung, 
1305. Vieler Erforſchung, vieler Betrachtung. 
So furchtbar Schaudern erregſt Nu? : 
Oidipus. vi 
Ach, ach, ach, ach! 
Weh, weh! Unſeliger ich! Welch Land 
er Dean beecitt at Fuß? - he 
1310. Wo fliegt forteilend die Stimme mir hin? 


Ach, wo ſtürmeſt du mir hin, Gott? 


Eh or. 2 
ST 
Zum Grauſen, nie, zu Giver, und nit anzuſchaun. 
Oi idipus. 


Strophe r. 0 weh! Mein nächtlicher Nebel, 
abſcheulicher, 
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Du tückiſch umlagernder, 
1315. Unbezwingbarer, 
Der mich pfadlos treibt! Ach weh! 

Ach weh, noch einmal! Wie zugleich durchborte 

mich 

Der Stich der ſcharfen Stacheln und des Leids 

Gedank! 
a Chor. 

Kein Wunder iſt ja, daß in ſo gewalt'ger Noth 
1320. Zwiefach du trauerſt, und dich zwiefach Leiden 
a . drückt. 

boidipus. f 

Gegenſtrophe 1. 0 weh! Du Freund, du mich 

e nimmer verlaffender, 
Du Einziger! Immer ja 
Noch verharrſt du mir 
In der Blindheit ſorgſam; Weh! 

1325. Nicht ae verborgen, ſondern fehllos hab' ich 

RR dich, 

Wiewohl verdunkelt, an der Stimme Laut er⸗ 


‘es kannt. 
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Chor. 


O graufer Thäter. Auszurotten dein Geſicht, 


Wie das ertrugſt du? Welcher Gott empörte dich? 


Oidipus. 


Strophe 2. Apollon es war, Apollon, Freunde, ja, 


1330. 


Der mir dies vollendete, 

Das ſchreckliche, gewaltge Leid. 
Ich ſchlug mit eigner Hand ſie, 
Ich allein, ich Unheilsſohn. 
Was denn noch ſoll't ich ſchaun, 


1335. Dem, wenn er ſchaute, ſüßes nirgend anzuſehn? 


Chor. 
Es war, wie ſelber auch du ſagſt. 
Oidipus. Z 


Strophe 3, Was wäre noch mir zu ſchauen, was 


Lieblich, was, geſprochen mir, 


Noch anzuhören, Freunde, freudenvoll? 


1340. 


Führet von hinnen, verbannt, 


Nun auf das Schnellſte mich, 


b Führet mich, Freunde, doch, 


Großes Verderben euch, 


' 
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Mich den verfluchteſten Mann, 
345. Den auch die Götter zumeiſt, 
Haſſen des Erdgeſchlechts! 
Chor. g 
Im Geiſt Gequälter, und vom Schickſal eben fo, 
Wie ſehr begehrt' ich, daß du niemals dich erkannt! 
Oidipus. 
Gegenſtr. 2. Vetflucht, welcher dort im Berg: 
wald meinen Fuß 
1350. Von der herben Feſſel mir 
Gelöſet und vom Morde mich 
Befreiet und errettet, 
Handelnd nicht zur Dankbarkeit! 
Ließ er mich dort dem Tod, 
1355. Nicht wär' den Meinen und mir ſelbſt ich ſolcher 
3 Schmerz. 
Chor. : 
Auch mir nicht unlieb wär's geſchehn. 
Didipus, 
Gegenſtr. 3. Den Bater erſchlug dann ich nicht, 
Noch erſchien' ich Ehgemahl 


105 


Genannt der Gattin, welche mich gebar; 
„1360. Nun fo bejammernswerth, 
Und der Befleckten Sohn, 
Selber Erzeuger da, : 
Wo ich zum Leid entſproß! 
Wäre noch graufenderes 
1363. Wehe denn Weh erzeugt, 
Loſte das Oidipus. 
, Chor. 
Nicht weiß” ich, fag? ich, daß du wohl dies über- 
dacht. 
Denn beſſer wär' dir, ganz dahin, denn blind gelebt. 
Oidipus. 
Daß dies zum Beſten alſo nicht mir angethan, 
1370. Mich nicht belehre, noch berathe fernerhin. 
Ich weiß ja nicht, mit welchen Augen angeblickt 
Ich den Vater hätte, dort zum Hades hingelangt, 
Noch auch die Unglücksmutter, welchen beiden ich 
Mehr als des Stranges werthe That hab' ausgeübt, 
1375. Und wäre wohl der Kinder Antlitz wünſchens⸗ 


werth, 


* 
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Entſproſſen, wie ſie ſproßten, nochmals anzuſchaun? 
Nein, wahrlich nein; mit meinen Agent nimmer⸗ 
mehr; 
Noch je die Stadt, die Thürme, noch der Himm— 
liſchen 
Geweihte Bilder, deren ich Unſeliger > 
1380. Am beften ich der Einzge nur, den Thebe trug, 
Miih ſelber ja beraubet, ſelbſt ankündigend, 
Daß ſolchen Frevler man verſtieß', der durch den 
0 Gott 
Erſchien verunreint, und an Laios Geſchlecht. 
Da ſolchen Schandfleck meiner ſelbſt ich aufgedeckt, 
1385. Mit graden Augen ſollt' ich anſehn dieſe dort? 
Mit nichten. Sondern wäre noch des Lautes Strom 
Zu dämmen auch im Ohre, nicht erduldet' ich 
Nicht ganz zu ſchließen meinen fluchbelegten Leib, 
Daß weder ſäh' noch irgend ich vernähm'. Es iſt 
1390. Aus ſeinem Unheil fein Gemüth zu hegen ſüß. 
Was, o Kithairon, nahmeſt du mich? Was haſt 
du nicht 


Empfangend mich getödtet, daß ich nie gekonnt 


x 


107 
Den Menſchen ſelbſt aufdecken, welches mein Ge⸗ 
ſchlecht ? 

O Polybos, und Korinthos, und du, einſt genannt 
1395. Mein altes väterliches Haus, wie habt ihr mich 

Schön, doch des Unheils Gift verbergend, aufge⸗ 

i x nährt? 

Denn ſchlecht ja werd’ ich, und von Schlechten 

a nun erkannt. 

O jener Kreuzweg, und o tiefverborgner Wald, 
Gebüſch und enge Tiefen im dreifältgen Weg, 
1400. Die mein Gebluͤt einſt, mir von eigner Hand 

verſprützt, 
Trankt meines Vaters, meiner noch gedenket ihr, 
Welch Werk vor Euch verübet, dann hiehergelangt, 
Was ich begangen wieder? Ehen, Ehen ach! 
Ihr zeugtet mich erſt, und erzeugend wiederum 
1415. Gabt ihr denſelben Samen, der nun dargeſtellt 
Erzeuger, Brüder, Kinder, Blut deſſelben Stamms, 
Und Bräute, Mütter, Ehefrauen, und ſoviel 
Bei Menſchen je ſchandovollſte Werke nur ent⸗ 
ſtehn! 
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Doch was zu thun nicht, iſt auch nicht zu fagen 
ſchön. 
1410. Sogleich zum Schnellſten, bei den Göttern, au⸗ 
0 ßen wo 
Entrückt mich, oder tödtet, oder in Meeresfluth 
Auswerfet, wo ihr nimmer dann mich wiederſchaut. 
Auf; anzurühren mich Verſtoßnen würdiget! 
Erbarmet euch; nicht fürchtet. Denn mein Leid 
vermag 


1415. Der Menſchen Keiner, außer mir, wohl auszuftehn, 
(Kreon tritt auf.) 


Chor. 

Warum du anflehſt, dieſem kommt gelegen dort 
ö Kreon zur Handlung und zur Rathſchlagung, — 

Allein zurückbleibt unſer Gens ‘an deiner Statt. 

Oidipus. 
Ach weh! Mit welchen Worten red' ich dieſen an? 
1420, Und welch Vertraun ſcheint mir gerecht, nachdem 
zuvor 


Ich ja vor dieſem gänzlich ungerecht beſtand? 
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Kreon. 
Nicht zur Verlachung, Oidipus, hiehergewandt, 
Erſchein' ich, noch zum Hohn des vorgen Mißge⸗ 
i ſchick, 
Doch wenn ihr ſcheulos nicht der Sterblichkeit Ges 
| ſchleche 
1425. Mehr achtet, ſcheut doch den gemein allpflegenden 
Licheſtrahl des Herrſchers Helios, ſo ſchweren Fluch 
Unbedecket alſo darzuthun, den weder Land 
Noch heilger Regen, noch das Licht aufnehmen 
f mag. 
Vielmehr ſogleich dort werd' er ſchnell hineinge⸗ 
führt. 
1430. Denn wer verwandt, dem iſt am erſten anzu⸗ 
ſchaun 
Und anzuhören unentweiht verwandtes Weh. 
Didipus. 
D bei den Göttern, weil du mir die Furcht ge 
wandt, 
Der beſte nahend zu dem ſchlechtſten Manne mir, 
Erfüll mir Eins, was dir ich, nicht mir, bitten will. 
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Kreon. 
1435. Mir ſo zu ſchmeicheln welch Verlangen treibet 
: : dich e 
- : Oidipus. 
Wirf aus von dieſem Land mich alſobald, und wo 
Der Menſchen niemand anzureden ich vermag. 
Kreon. 
Schon that ich's, wohl dies wiſſe, wenn vom 
Gotte nicht 
Zuerſt ich wollte, was zu thun, erkundigen. 
Oidipus. 
1440. Der hat ja gänzlich ſeinen Ausſpruch offenbart, 
Den Vatermörder, den Frevler zu vertilgen mich. 
Kreon. 
Wohl ward es ſo geſagt: jedoch wie dies Geſchäft 
Nun ſteht, iſt beſſer, auszuforſchen, was zu thun. 
Oidipus. 
Um mich Verworfnen alſo noch befraget ihr? 
Kreon. 
1445. Du ſelber magſt nun Glauben ſtiften dieſem ; 
Gott. 


111 


Oidipus. ‘ 
Nun aber dich anmahn' ich und beſchwöre dich. 
Der in der Wohnung, welches Grab dir ſelbſt 
gefällt, 
Gieb; weil ja ſchicklich du beſtatteſt dein Geſchlecht. 


Doch nimmer fen def mein Geburtsort werthge⸗ 


| ſchatzt, 
1450. Daß ich in Zukunft lebend ihm Mitbürger ſey. 
Nein, laß mich wohnen in dem Gebirg, wo mein 
genannt 


Nun wird Kithairon, jener, den mir Mutter und 
Erzeuger ſetzten, im Leben noch als ächtes Grab; 
Daß ich durch die nun ſterbe, die mich Wige 8 
1455. Doch wahrlich ſoviel weiß ich, Krankheit konnte 
nicht 

och Andres mich austilgen; denn ich wäre nie 

Gerettet ſterbend, außer zum ſchreckvollen Leid. 
Doch unſer Schickſal, wo es geht, da geh' es hin. 
Der Kinder, für die Söhne niemals, Kreon, mir 
1460. Verwende Sorgfalt; Männer find fie, welche nie 
Wohin fie gehn auch, trifft der Nahrung Oürftigkeit. 


’ 


\ 
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Die leidenreichen, meine Jungfräulein allein, 
Weil dieſen niemals aufgeſtellt der Speiſen Tiſch 
Ward ohne mich den Bater; ſondern weſſen ich 1 
1465. Auch rührte, ſtets ward ihnen deß Antheil ats . 
gereicht; * 
Die hüte treulich; und mit meiner Hand zumeiſt 
Laß mich ſie rühren, 3 meines Leids. 
O Herr, geh! 
Geh, Fürft von edlem Stamme! Mit der Haud 
; berührt 
1470. Scheint mir, fie hätt' ich, wie fie einſt ich an- 
geſchaut. 
Was ſag' ich? 
. (Kreon kommt mit den Töchtern.) 
Vernehm ich licht ſchon, Götter, meine Töchterlein 
8 In Thränen ſchluchzend? Wie es ſcheint, mitleid⸗ 
N ' erweicht 
Schickt Kreon beide vie ünagfen Theuerſte? 
1475. Iſt's alſo? 
: Kreon. 
So ift's , ich ſelbſt nun habe ſolches dir verfihafft, 
Da 
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Da ich die Sehnſucht kannte, die du längſt ge⸗ 
fühlt. 


Oidipus. 


Dir ſey Beglückung, und um dieſen Gang allein 
Sey beſſer, als ich, von der Gottheit du bewacht. 
1480. O Kinder, wo denn ſeyd ihr? Kommt doch, naht 
f heran, 
Hieher zu dieſer meiner Hände Sihweflcepagr, f 
Das nun dem Vater, der gepflanzt euch, fo zu 
ſchaun 
Hat zubereitet feiner Augen vorgen Glanz. 
Der euch, o Kinder, ſchauend nichts, und unbe⸗ 
wußt, 5 


1485. Ef Sien als Vater, wo ich ſelbſt geſäet war. 


Und euch bewein' ich; anzuſchaun vermag ich nicht; 


Denk' ich wie forthin bitter euch der Lebensreſt, 

Der euch bevorſteht unter Menſchen auszuſtehn, 
Zu welchem Umgang laſſen nun die Bürger euch? 
1490. Zu welcher Feſtſchau, daß davon nicht ihr be: 


weint 1 f 


H 


~ 
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Nach Haufe rückkehrt, felber ſtatt des Schauge⸗ 


prängs? 


Ja, wenn ihr einſt ans Ziel gelangt des Ehe: 


bunds, 


Wer iſt wohl dieſer? Wer, o Kindlein, fi er: 


i 5 frecht, 
Daß ſolche Schandfleck' auf er nimmt, die ſo zu— 
; | gleich 


1495. Sind meinen Altern, und den eignen Schän⸗ 


dungen? 
Denn welches fehlt der libel? Euer Vater ſchlug 
Todt ſeinen Vater, und die Mutter befruchtet er, 
Von der er ſelbſt war aufgeſproßt, von eben der 
Euch dann gewann er, die auch ihn hervorge⸗ 


bracht. 


1500. So wird man euch beſchimpfen. Dann wer freit 


um euch? 
Nein, das iſt niemand, Kinder; ſondern offenbar 
Zu altern fruchtlos, ehelos iſt euch beſtimmt. 
O Sohn Menoikeus, weil doch Vater du allein 
Für dieſe dableibſt; wir ja, welche ſie gezeugt, 
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1505. Sind nun dahin, wir beide; nie verlaſſe fie, 
Als Bettler, mannlos, deines Stamms, umher: 
zuziehn. 
Nicht gleichem Unglück meinem eignen weihe fie. 
Nein; fühl Erbarmung, wenn fo jung du diefe 
ſchauſt 
Entblößt von allem, außer was an deem Theil. 
1510. Gewähre dies, o Edler, mir die Hand gie 
reicht. \ 
Euch, Kinder, gab ich, wenn Verſtand ihr ſchon 
i beſäßt, . 
Noch viel Ermahnung; nun erfleh' is einzig 
j euch. 
Stets, wo es frommt, zu leben, und ein beßres 
Los 
Zu treffen ſtets, als dieſer Mann, der euch er: 


zeugt. 


Kreon. 


1515. Ende! Wie dich Schmerz dahinreißt! Aber wandl⸗ 


in's Haus hinein. 
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Oidipus. 


Schon befolg’ ich, wenn auch ungern. 


Kreon. 
Alles gut zu feiner Zeit. 


8 Oidipus. 
Weißt du, wie ich gehe? 


Kreon. 
Sag' an; dann vernehmend weiß ich es. 
Oidipus. 
Wenn du mich fortſchickſt vom Lande. 
Kreon. 
Wahl der Gottheit fleheſt du. 
Sidipus 
Doch verhaßt komm' ich der Gottheit. 
Kreon. 
Drum iſt bald dein Wunſch gewährt. 


Oidipus. 


1520. Sagſt du das? 
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Kreon. 
Was nicht mein Sinn ee fag’ id) nie grund: 
a los und leer. 
Oidipus. 
Nun entführe mich denn zur Wohnung. 
, Kreon. 


Wandle, doch die Kinder laß. 


y Didipus, 


Nimmermehr nimm diefe noch mir! 
Kreon. 


Alles woll' erlangen nicht; 

Was du auch erlanget, hat ja nicht das Leben dir 
beglückt. 
Chor. 
cee . ' - , 

O ER unſrer Thebe, ſchauet an, der Di: 
x dipus, 
1525. Der gewußt fo tief Geheimniß, und Verebit por 


allen tvar, 


‘ 
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Welcher nicht auf Bürgeranhang, weder auf ſein 
5 Glück getrotzt, 
Nun in wie graunvolles Schickſals Wogen der 
, dahingerieth; 
Daß der Sterblichkeit du niemand, harrend weiss 
, lich immerdar 
Jenen letzten Tag zu ſchauen, preiſeſt ganz glück⸗ 
voll, bevor 
1330. Durch das Lebensziel er durchging, ohne daß 
N 8 ihm Leid geſchah. 


Anmerkungen. 


V. 300. Ich habe mir die Freiheit genom⸗ 
men, welche auch Voß und Schlegel gebraucht ha⸗ 
ben, die griechiſchen Namen zuweilen nach ihrer 
Quantität zu ſcandiren. So hier: Teireſtas 
(—vve). Unten habe ich es mit Mexrope und 
Polybos einigemal eben fo gemacht. 

V. 380. Der Künſte Kunſt. Der Gedanke 
iſt etwas anders gewandt worden, um die Zuſam⸗ 
menſtellung der beiden gleichlautenden Wörter 
nicht zu verlieren. - — 

V. 541. NReichthum. Nach einer Verbeſſe⸗ 
rung eines Kritikers: mAourov, ſtatt: s. 

V. 616, Schaue, daß nicht Zorn dich 
ſtũ rz t. Nach einer Verbeſſerung eines Kritikers: 


wars Ersbey" td he&ù¹U peeves meres, ſtatt: «eras 


fAgZev eva Boumsye EE. 

V. 1462. Ich zweifle nicht, daß die klagen⸗ 
den Töne dieſes und der folgenden Verſe ab ſicht⸗ 
lich gewählt ſind. Etwas Ahnliches habe ich auch 
hervorzubringen geſucht. 


sere 


